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Die Teuerungs Revolte in Clien
Die Befürchtungen die man in der öſterreichiſchen Haupt

ſtadt angeſichts der für den Sonntag angeſetzten Teuerungs
demonſtration gehegt hatte ſind nicht unbegründet geweſen
Wenn auch die eigentliche Verſammlung vor dem Rathauſe
ohne erhebliche Zwiſchenfälle verlief ſo iſt es doch bei dem
Abzug der Maſſen wie wir bereits gemeldet haben zu ſchweren
Ausſchreitungen und heftigen Zuſammenſtößen mit der Polizei
und Militär gekommen

Man ſchätzt die Zahl der Demonſtrationsteilnehmer auf
120 140 000 Perſonen Die Polizei hatte unterſtützt durch
Infanterie und Kavallerie insbeſondere die Zugänge zu den
in der Nähe des Rathauſes gelegenen Miniſterien und zur
Hofburg abgeſperrt Jn der Verſammlung vor dem Rathauſe
ſprachen 30 Redner darunter die bekannteſten Führer und die
Volksredner der ſozialdemokratiſchen Partei durchweg Abge
ordnete Es wurden außerordentlich heftige Reden gegen die
Regierung insbeſondere gegen den früheren Handelsminiſter
Weißkirchner gehalten Auf dem Heimmarſch kam es nun zu
den ernſten

Exzeſſen

Die Menge zog vom Rathausplatz hinunter gegen den
Burgring zum Teil auch gegen den Juſtizpalaſt der dort in
der Nähe liegt Das Tor des äußeren Burghofes wurde ſofort
geſchloſſen und die Wachen wurden eingezogen Auf der
mittleren Rampe des Parlaments wo der Parlamentsbrunnen
ſich erhebt ſtanden ungefähr 200 Schutzleute mit ihren Offi
zieren Sie verhielten ſich vollſtändig paſſiv Jm Zuge ſelbſt
war kein Schutzmann zu ſehen Plötzlich ertönte ſo berichtet
unſer r Korreſpondent in ausführlicher Weiſe auf der Ring
ſtraße vor dem Juſtizpalais in unmittelbarer Nähe des Parla
ments ein lauter ſcharfer Ton

wie von einem Schuß

Man ſah blaue Rauchwolken aufſteigen Für einen Augenblick
trat Totenſtille ein dann erhob ſich laut und immer lauter der
Ruf Die Polizei ſchießt auf uns Jn Wirklichkeit hatte ein
Demonſtrant wie man annimmt um ein Signal zu geben
einen ſogenannten Kanonenſchlag zur Exploſion gebracht Nun
folgten überaus wüſte Szenen Jn dem zunächſt gelegenen Ge
bäude des Verwaltungsgerichtshofes wurden im Hochparterre
alle Fenſter mit Stöcken eingeſchlagen Auf die Fenſter in
den oberen Stockwerken wurde mit mitgebrachten Steinen und
Eiſenſtücken ein Bombardement eröffnet Das Gebäude war
als dies geſchah ohne polizeiliche Bewachung Der Angriff auf
den Verwaltungsgerichtshof iſt offenbar nach einem vorher ver
abredeten Plane vor ſich gegangen denn genau um dieſelbe Zeit
und auf dieſelbe Weiſe wurde an der hinteren Front des Rat
hauſes ein Steinbombardement auch auf dieſes eröffnet Hier

in i igingen mehr als 500 Fenſterſcheiben in Trümmer Auch im zwei Volksſchulen wo die Ausſchreitungen der Menge am
Militärgeographiſchen Jnſtitut in der Nähe des Rathauſes
De den faſt alle Fenſterſcheiben durch Steinwürfe eingeſchlagen

ie
Situation beim Parlament

wurde dadurch beſonders ernſt daß in der Bellaria ſelbſt ein
Bataillon Infanterie aufgeſtellt war und daß ſich die ſtür
miſchen Szenen und das Handgemenge zwiſchen Polizei und

emonſtranten mehrere Augenblicke lang kaum 6 Schritte vor
der Front der Gewehr bei Fuß ſtehenden Jnfanterie abſpielten
ſo daß man jeden Augenblick fürchten mußte das Militär werde
wider Willen in den Kampf hineingezogen werden Da kam
im letzten Moment als Rettung eine Eskadron Kapvallerie
vor der die Menge auseinanderſtob Vor einem in der nächſten
Nähe dieſer Stelle befindlichen Kaffeehauſe wurde ein Auto
mobil überfallen in dem ſich ein Offizier befand Er mußte
ſich in das Kaffeehaus flüchten worauf ſämtliche
des Cafés und eines benachbarten Reſtaurants eingeſchlagen
wurden Wiederholt wurde bei dieſen Szenen der Polizei
rdon durchbrochen und die Menge mußte mit der blanken
affe zurückgetrieben werden Ein Teil der Demonſtranten

zog dann gegen die kaiſerlichen Hofſtallungen ein anderer ver
uchte in die Herrengaſſe zu gelangen fand jedoch alle Zu
gänge durch Militär und Polizei feſt verrammelt Ein ver
ſprengter Zug gelangte

in den Hof des Kriegsminiſteriums
wo es gleichfalls zu großen Demonſtrationen kam und ein Zug
uſaren in die Menge hineinreiten mußtemi Ueber dieſen Juſemgen toß auf dem Hofe des Kriegs
iniſteriums wird weiter berichtet Auf dem Hofe waren
inter einer Polizeikette Jnfanterie und eine Schwadron
avallerie aufgeſtellt Unter den Rufen Nieder mit den
grariern Weg mit dem Militär Wir n ſelber nichts

t eſſen drängte die Menge gegen den Polizeikordon vornalücti erweiſe lagen auf dem de große Granitſtücke die

a Pflaſtern benuht werden ſollten und im Nu flogen die
u en Steine gegen das Militär Die Huſaren rücten ſofort
z blankem Säbel vor und es ſah einen Augenblick aus als

de geſchoſſen werden müßte Jn dieſem Augenblick bemerkte
a lizeikommandant der Kntted auf dem Platze das
eilte mando hatte zwei ſozialdemokratiſche Abgeordnete Er
wei v den Abgeordneten Winarsky zu und ließ ihn von
e Poliziſten auf einen Steinblock hinaufheben damit er die

Wiese beruhige Mit Au u aller ſeiner Kräfte rief
rsky die W m Gottes willen ſeid ihr denn

wigh Könnt ihr das Vlutvergießen veraniworten

Sie haben ja Gewehre und wir haben nichts Geht nach
Hauſe Dieſe Worte wirkten wie ein kaltes Sturzbad auf
die Menge und ſie zog durch die einzige Straße die man freigelaſſen hatte den Tiefen Graben ab Jnzwiſchen aber waren

andere Trupps die
nach Ottakring

hinabzogen in der Joſefſtädterſtraße ganz oben ſchon in der
Nähe Ottakrings zu einem Viktualienladen gekommen den ſie
zu demolieren begannen Niemand weiß wie es gekommen iſt
Der erſte Widerſtand den ſie bei der Wache fanden ſteigerte
die Erregung und von jetzt ab beginnt ein ununterbrochenes
Steinbombardement bei dem ſämtliche Fenſterſcheiben zer
brochen eine Anzahl von Geſchäftsläden geplündert und die
Geſchäftseinrichtungen demoliert wurden Straßenbahnwagen
die nicht raſch genug ſtehen bleiben konnten wurden umge
worfen Mehrere Anhängewagen wurden mit Petroleum über
goſſen und angezündet Die Polizei und die raſch hinzu
gezogene Militärpatrouille ſperrten den Brandplatz ab Da
durch wurden die anderen Gaſſen frei und die Menge ſtürzte
ihr Zerſtörungswerk fortſetzend weiter Gegen 38 Uhr nach
mittags war bereits in dem ganzen langen Straßenzuge der
von der Joſefſtädterſtraße bis zum Gürtel durch die Otta
kringer Thalia und Hagenerſtraße führt keine Fenſterſcheibe
ganz kein Geſchäft undemoliert keine Firmentafel nicht herab
geriſſen alle Gaskandelaber ausgeriſſen und quer über die
Straßen geworfen Sofort telephoniſch herbeirequiriertes
Militär aus der nächſten Kaſerne rückte an Eine Jnfanterie
abteilung des 24 Regiments und

ein bosniſches Regiment

kamen im Laufſchritt die Sachſendragoner und Huſaren aus
der Praterkaſerne im Galopp Auf dem Hoferplatz befindet
ſich ein neues Schulgebäude das morgen Montag eröffnet
werden ſollte Dort kam es zu großen Exzeſſen indem einige
halbwüchſige Burſchen zuerſt ein paar Fenſterſcheiben ein
ſchlugen worauf der Direktor um Hilfe telephonierte Hier
auf wurde wie bereits gemeldet Jnfanterie und Kapallerie
aufgeſtellt was die Menge ſo reizte daß ſie angeſichts des
Militärs die Schule ſtürmte

Um Mitternacht

Jn den Abendſtunden nahmen in dem Bezirk Ottakring
die Ausſchreitungen ſtellenweiſe revolutionären Charakter an
Die Barrikaden die an mehreren Stellen des Bezirks errichtet
wurden waren ſehr ſolide aus Bänken Leitern und Balken
hergeſtellt die oben durch Zementfäſſer beſchwert und unten
durch Eiſenklammern zuſammengehalten wurden Außerdem
waren in mehreren Straßen quer über die ganze Breite Stachel
drähte gezogen um die Kavalleriepferde zum Stürzen zu
bringen Es wird erzählt daß die Demonſtranten vielfach mit
Stichwaffen und Revolvern bewaffnet waren Dreimal im
Laufe des Abends hat das Militär in Ottakring von der Schuß
waffe Gebrauch gemacht und zwar beim Arbeiterheim und bei

ſtärkſten waren An dieſen drei Stellen wurden mehrere
Salven abgegeben nachdem die Polizei die Menge wiederholt
vergeblich zur Ruhe und Ordnung aufgefordert hatte

Wien 18 Sept Eine geſtern in ſpäter Abendſtunde ver
öffentlichte amtliche Mitteilung beſagt daß alle Maßnahmen
zur Hintanhaltung von Exzeſſen getroffen ſeien Jm Wieder
holungsfalle müßte eventuell das Standrecht verhängt werden

Wien 18 Sept Die Rettungsgeſellſchaft gibt folgende
Zuſammenſtellung über ihre Tätigkeit bei den Straßenrevolten
in Wien Danach wurden 63 Perſonen von ihnen behandelt
und zwar hatten davongetragen 20 Perſonen Säbelhiebe 32
Schnittwunden eine Knochenbrüche 4 Perſonen hatten Schieß
wunden und ſechs Ohnmachtsanfälle erlitten Unter den Ver
letzten befand ſich auch der Reichsratsabgeordnete Forſtner
Bei dem Verſuche die Menge zu beruhigen wurde er mit
Stöcken beſtürmt Jn dem allgemeinen Tumult wurde ihm
dann die Hand abgetrennt
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Teuerungsſeſſion des öſterreichiſchen Parlaments
Wien 18 Sept

Sonnabend traten die Obmänner der Parteien des Ab
geordnetenhauſes zu einer Konferenz zuſammen die der Präſi
dent des Abgeordnetenhauſes auf Anregung der ſozialdemo
kratiſchen Partei einberufen hatte Der Konferenz wohnten
auch Miniſterpräſident Gautſch und der Miniſter des Jnnern
bei Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Seitz forderte die ſo
fortige Einberufung des Abgeordnetenhauſes damit dieſes
Maßnahmen gegen die Teuerung ergreife Er
führte aus es ſei zu befürchten daß bei der Fortdauer der
Teuerung es weiter zu ernſten Ruheſtörungen kommen werde
Jw Namen des deutſchen Nationalverbandes ſchloß ſich der

bmann desſelben Dr Groß der Forderung nach ſofortiger
Einberufung des Reichsrates an Miniſterpräſident Gautſch
erklärte er halte es für genügend wenn der Reichsrat am
9 Oktober zuſammentreten werde Es werde fortwährend die
Regierung I die verantwortlich gemacht während
für die Erſcheinungen der Teuerung auch andere Urſachen an
zuführen ſeien ſo die Kartelle und der Zwiſchenhandel Gautſch

ab dann ſeinem Bedauern darüber Ausdruck daß man Demonrationen in Ausſicht ſolche ereignen ſo
würde die Regierung
mit aller Strenge entgegenzutreten

netenhauſes Dr Sylveſter erklärte er werde den Reichsrat für
den 5 Oktober einberufen Der erſte Beratungsgegenſtand
wird das Geſchäftsordnungsgeſetz ſein doch ſoll dann die
Teuerungsfrage ſofort zur Diskuſſion geſtellt werden Die Re
konſtruktion des Kabinetts ſteht jetzt nicht auf der politiſchen
Tagesordnung

Stolypin in Cebensgetahr

Das Leben des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten ſchwebt ſeit
der unglücklichen Wendung vom Sonntag immer noch in größter
Gefahr Die Montag ausgegebenen Bulletins werden uns wie
folgt übermittelt

D Petersburg 18 Sept Der Kiewer Korreſpondent des
Nowoje Wremja meldet nach einer Unterhaltung mit einem

Profeſſor der am geſtrigen Abendkonſilium teilgenommen hat
daß der Zuſtand Stolypins zu den größten Befürch
tungen Anlaß gibt da ſich Herzſchwäche eingeſtellt
hat Die Extraktion der Kugel mußte deshalb ohne Chloro
form vorgenommen werden Die Kugel iſt von großem Kaliber
und vorn deformiert da ſie zuerſt auf den Wladimirorden
Stolypins aufſchlug Es ſteht jetzt feſt daß alle Karten für
die Galavorſtellung von dem Chef der Gendarmerie General
Kurlow perſönlich verteilt worden ſind Der geſtern verhaftete
Baron Ruthenberg iſt bereits wieder frei da ihm keinerlei
Nachläſſigkeit bei der Ausgabe der Billetts für die Galavor
ſtellung nachgewieſen werden konnte

D Kiew 18 Sept Ein heute früh um 9 Uhr ausgegebenes
Bulletin über das Befinden des Miniſterpräſidenten Stolypin
beſagt daß ſeit vergangener Nacht die Schwächung der
Herztätigkeit bedrohliche Form angenommen hat
Der Entzündungsprozeß des Bauchfelles iſt ohne größere Ver
änderung Temperatur 37 Allgemeinbefinden ſchlecht

D Petersburg 18 Sept Auf Grund eines Kiewer Tele
gramms teilt die Roſſija mit daß ihr dortiger Korreſpondent
von dem Profeſſor Rein der unmittelbar aus dem Kranken
zimmer des Miniſterpräſidenten Stolypin kam folgende An
gaben über ſeinen Zuſtand erhielt Die Nacht war be
unruhigend der Schlaf ſchlecht und häufige Schluckkrämpfe
quälten den Kranken der unerträgliche Schmerzen litt und zu
mehreren Malen die Worte ausſtieß Der Tod der Tod
ſchleicht heran Nach der Entfernung der Kugel trat Beſſerung
ein Stolypin zeigte ſogar lebhafte Aufmerkſamkeit für die
Vorgänge um ſich her und intereſſierte ſich für die Folgen des
Schuſſes Eine derartige Beſſerung ihres ſubjektiven Be
findens zeigen Verwundete häufig ſofort nach einer Operation
Da aber Schußwunden ſtets zu unerwarteten Komplikationen
führen können ſo iſt auch die Wunde des Miniſterpräſidenten
für gefährlich anzuſehen
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Der Agent der Geheimpolizei
Kiew 18 Sept

Bagrow iſt ein guter Bekannter von Burzew der
ihm eine Liſte der Geheimagenten überbracht haben ſoll Er
iſt infolge der Schläge die er nach dem Mordanſchlag erhielt
erkrankt Schon als Student leiſtete er der Geheimpolizei
Dienſte und bezog ein feſtes Jahresgehalt Er denunzierte
eine ganze Reihe von Studenten wegen politiſcher Angelegen
heiten Er war auch ſelbſt mehrmals verhaftet wurde aber
immer ſofort wieder freigelaſſen Bagrow meldete der Kiewer
Ochrana daß die Sozialrevolutionäre am 9 September in Kiew
eine Verſammlung abhalten wollten um den Plun für ein
Attentat auf Stolypin feſtzulegen Nach dem 9 September er
klärte Bagrow der Ochrana das Attentat ſolle am 14 bei der
Theatervorſtellung vollführt werden Er wollte aber ſchon
während der Abendfeier im Garten des Kaufmänniſchen Klubs
am 13 September Stolypin töten wurde jedoch durch einen
Polizeioffizier geſtört Deshalb beſchloß er das Attentat wäh
rend der Theatervorſtellung auszuführen Dem Attentäter
wurden zwei Zähne herausgeſchlagen und die Bruſt zuſammen
gepreßt

Die Pogrombefürchtungen
Die Moskauer Ruſſkoje Slowo meldet Miniſter Kokow

zew erließ ein Zirkular an alle Regierungsbehörden in dem
er befiehlt gegen die Juden gerichtete Verſammlungen zu ver
bieten Jn Kiew wurde infolgedeſſen bekannt gegeben daß
keine Unruhen geduldet werden würden Die dortige Polizei
hat bereits zweimal Anſammlungen echt ruſſiſcher Leute die
zu manifeſtieren verſuchten auseinandergejagt und hierbei
35 Verhaftungen vorgenommen Den Verhafteten wurden die
Porträts des Zaren die ſie wie bekannt bei ſich zu tragen
pflegen von der Polizei weggenommen Eine Anzahl echt
ruſſiſche Leute hat darauf ein Telegramm an den bekannten
reaktionären Dumaabgeordneten Puriſchkewitſch gerichtet und
ſich beklagt daß man ihnen die Möglichkeit nehme ihre An
hänglichkeit an den Zaren zu demonſtrieren Sie drohen mit
einem Pogrom für den 25 September den bevorſtehenden
jübiſchen Feiertag Die jüdiſche Gemeinde von Kiew hat eine
Beileidsdepeſche an Stolypin abgeſchickt in der ſie ihrer Em
pörung über die unerhörte Tat Ausdruck gibt Das Haus in
dem der Vater Bagrows wohnt hat militäriſchen Schutz er
halten da man Gewalttätigkeiten gegen ſeine Bewohner be
fürchtet

Aus Odeſſa wird dem genannten Blatte telegraphiert daßtelle Solltene 8wungen S Ausſchreitungen l dort die Stimmung ſehr aufgeregt iſt Die echt ruſſiſche

Präſident des Abgeord Preſſe fordert die Bevölkerung zu einem Pogrom auf Der



Gouverneur von Obeſſa Tolmatſchow hat kategoriſch erklärt
daß er jeden Verſuch eines Pogroms ſofort mit militäriſcher
Macht unterdrücken werde

n

Berlin 18 Sept Wie die Nordd Allg Ztg meldetſand n Wunſch der Berliner ruſſiſchen Kreiſe am Sonntag

in den Räumen der ruſſiſchen Botſchaft nach dem üblichen Gottes
dienſt ein feierliches Bittgebet für die baldige des
Miniſterpräſidenten Stolypin ſtatt das Propſt v Maltzew ab
ielt Anweſend waren das geſamte Perſonal der e
tſchaft mit dem i v Schebeko an der Spitze der

ruſſiſche Oberſthofmeiſter Fürſt Dolgoruky Hofmeiſter Fürſt
Scherwaſchidzcy ſowie die meiſten Mitglieder der ruſſiſchen
Kolonie

Deutsches Reich
Frankreich in Erwartung der deutſchen

Antwortnote
Die Nachricht daß die deutſche Antwortnote auf die

zweiten franzöſiſchen Vorſchläge wahrſcheinlich heute Dienstag
in Paris eintreffen wird hat die Gemüter in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt in neue Spannung verſetzt und eine gewiſſe Nervoſität die ſelbſt in ſonſt ſehr gemäßigten Organen

zutage tritt iſt unverkennbar Mehr noch als an den vorher
gehenden Tagen tritt in Paris der Wunſch zutage raſch mit
den Beratungen zu Ende zu kommen allermindeſtens was
die Regelung der beiderſeitigen Rechte in Marokko anlangt
Es wird von der franzöſiſchen Preſſe allerſeits darauf hinge
wieſen daß Deutſchland eine Fortdauer der Ungewißheit aus
finanziellen und ökonomiſchen Gründen noch weit weniger ver
tragen könne als Frankreich und daher allen Grund habe zu
einem Abſchluß zu gelangen Dahinter verbirgt ſich aber offen

rich nur die eigene Unruhe zu der noch die Befürchtung
tritt die franzöſiſche Regierung könne am Ende Deutſchland
gegenüber doch erheblichere Zugeſtändniſſe gemacht haben oder
zu machen im Begriff fein als ſie bisher zugegeben habe Die
chauviniſtiſchen Blätter in Paris ermangeln nicht ganz be
ſonders auf dieſe Möglichkeit hinzuweiſen und den Regierenden
ihr Sündenregiſter vorzuhalten Der Matin erklärt wenn
Deutſchland die franzöſiſche Nachgiebigkeit nicht anerkennen
wolle dann werde die franzöſiſche Regierung genötigt ſein auf
die heutige deutſche Antwort eine dritte Note zu ſenden die
ſozuſagen identiſch mit der zweiten ſein würde und das würde
den Zeitpunkt der Verſtändigung notwendigerweiſe noch weiter
hinausſchieben Die der franzöſiſchen Regierung beſonders
naheſtehenden Kreiſe beobachten ein vorſichtiges Schweigen
offenbar weil ſie alles was geſagt werden konnte bereits mehrmals geſagt haben und weil ſie erſt die Ankunft der deutſchen

Antwort in Paris abwarten wollen über deren Jnhalt noch
alle Welt im unklaren iſt

v

HTB Berlin 18 Sept Privat Telegramm Die Ueber
reichung der Antwort iſt heute gegen Abend durch den Staats
ſekretär v Kiderlen Waechter erfolgt Der Uebergabe folgte
wieder eine längere Ausſprache zwiſchen Kiderlen und Cambon

Wie das B erfährt ſind Beſtimmungen über einen Be
ſatzungswechſel der vor Agadir liegenden Schiffe getroffen
worden nach denen zum mindeſten eine unmittelbar zu erwartende
Heimberufung jener Fahrzeuge nicht beabſichtigt iſt Als Ort für
dieſen Beſatzungswechſel iſt Las Palmas auf den Kanariſchen
Inſeln beſtimmt worden Zunächſt hat dort in der zweiten
Oktoberhälfte der Eber eine neue von der Heimat aus ein
treffende Beſatzung an Bord zu nehmen

Die Schrecken eines Krieges
im gegenwärtigen Zeitpunkte ſchilderte der
niederländiſche Generalleutnant den Beer Portugael in
einer Zuſchrift an die Nieuwe Courant im Haag Der
bekannte Militärſchriftſteller ſchreibt

Hoffnung und Furcht löſen einander noch ab Jm
er zu 1870 erleben wir zum Glück jetzt eine Zeit in

der weder Deutſchland noch Frankreich nach
einem Krieg verlangt der vielmehr von den Re
gierungen und dem Kern der beiderſeitigen Bevölkerung fürein namenloſes Unglück gehalten wird Wenn der Zuſtand

auch noch nicht vollſtändig geklärt iſt ſo möchte ich doch auf
einen Faktor aufmerkſam machen der zur Erhaltung des
Friedens beitragen kann Jch meine die außerordentliche
Dürre und Trockenheit die von Amerika aus
gehend einen großen Teil von WeſtEuropa heimgeſucht hat
und noch ſtets heimſucht die Dürre die viele Weiden ver
ſengt Bäche Brunnen und Quellen ausgetrocknet und die
Ernte teilweiſe vernichtet hat Rechnet man dazu noch die
Viehkrankheiten die in Deutſchland Belgien und
den Niederlanden herrſchen und die beunruhigende Teue
rung der Lebensmittel für Menſchen und Tiere
die in Frankreich und Belgien bereits aufſtändiſche Bewe
gungen veranlaßt hat dann ſteht man vor Zuſtänden von
ſo hochernſter Art daß die Regierungen wenn ſie die Mög
lichkeit kriegeriſcher Erfolge abwägen mit ihnen unter allen
Umſtänden rechnen müſſen Das Heerweſen der beiden
kriegführenden Staaten wird vorausſichtlich in der beſten
Ordnung ſein aber eine dritte Macht hat auch ein Wort
mitzuſprechen die Natur die hier als gute Fee als Be
ſchützerin des Friedens auftritt Wenn 500 000 Mann
deutſche Truppen mit 10 000 Pferden 500 000 Franzoſen mit
ebenſoviel Pferden auf einem beſchränkten Operationsgebiet
gegenüberſtehen wo die Dürre jetzt die Felder verſengt hat
und wo empfindliche Waſſernot herrſcht ſo können wenn
noch Mangel an Vieh und anderen Lebensmitteln eintritt
für die Armeeverpflegung ſo gewaltige Schwierigkeiten ent
ſtehen daß ihre Folgen für die Kriegsoperationen gar nicht
zu überſehen ſind Aber nicht nur die Heere ſondern auch
die geren würde Unſägliches zu leiden haben
Hungersnot und Peſtilenz würden im Gefolge des
Krieges ihren Einzug halten die Eholera hat bereits an
die Tür e in den Gegenden in welchen der Krieg
wütet und ſchon Mangel und Elend hervorgerufen hat
würde ſie einen fruchtbaren vorbereiteien Boden finden
um fortzuwuchern und ganz Weſt Europa ine Der
r iſt immer und unter allen Umſtänden
ein Unheil und tieftrauriges Rechtsmittel
aber die Verantwortlichkeit der Machthaber und der Unter

cund Fallières ſtehen dafür moraliſch viel zu ho

Hof und Perſonalnachrichten
t Der Kronprinz iſt am Sonntag früh 5 Uhr 14 Min

auf dem Bahnhof Klitſchdorf Wehrau eingetroffen wo er von dem
Fürſten zu Solms Baruch empfangen und nach dem Schloſſe ge
leitet wurde Jn der Begleitung des Kronprinzen befindet ſich
der Adjutant Graf zu Solms Um 10 Uhr begab ſich der Kron
prinz mit dem Fürſten zum Gottesdienſt nach Thommendorf
Nachmittags gegen 6 Uhr begab ſich der Kronprinz mit dem
Fürſten zur Pirſche nach der Oberförſterei Wehrau und erlegte im
Revier Altenhain einen Kapitalhirſch von 18 Enden Gegen
8 Uhr kehrte er nach dem Schloß zurück Montag morgen gegen
5 Uhr begab ſich der Kronprinz mit dem Fürſten wieder zur Pirſche
nach der Oberförſterei Wehrau

a Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat ſich nach einer
Meldung der Nordd Allg Ztg auf zwei Tage nach Hohenfinow
zurückbegeben

z Die Schleſiſche Volkszeitung dementiert die Meldung
des Oſſervatore Romano daß Kardinal Kopp an einem alten
Leberleiden ſchwer krank daniederliege und der Kaiſer täglich
einen Krankheitsbericht einfordere als vollſtändig unbegründet
der Kardinal ſei bei beſtem Wohlſein

e

Die kommende Reichstagswahl
Jn einer am Sonntag in der bündleriſchen Hochburg Ottern

dorf abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der national
liberalen Partei des 19 hannoverſchen Reichstagswahlkreiſes
Geeſtemünde Otterndorf Neuhaus wurde Freiherr v Richt
hofen einſtimmig als Kandidat aufgeſtellt Die Fortſchritt
liche Volkspartei hatte ſich ſchriftlich bereit erklärt die
Kandidatur zu unterſtützen Jm Anſchluß an die Tagung der Ver
trauensmänner fand eine große Volksverſammlung ſtatt in der
Freiherr v Richthofen und Dr Streſemann ſprachen
Aufſehen erregte die Erklärung des welfiſchen Abgeordneten
v d Deggen daß die Wähler des 17 18 und 19 Reichstagswahl
kreiſes eine Jdentifizierung mit dem ſchwarz
blauen Block ablehnen Dr Hahn der Gegner Richt
hofens wird daher bei den Wahlen auf die Unterſtützung der
Welfen verzichten müſſen

eute findet die Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen
Zentrumsabgeordneten Dr Kirſch im Wahlkreiſe Düſſeldorf
ſtatt Der Kreis iſt ſeit 1871 ununterbrochen im Beſitz des Zen
trums geweſen Bei den Wahlen des Jahres 1907 näherte ſich die
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen denen des Zentrums
erheblich Jm Hauptgange erhielt der Sozialdemokrat 25 389 der
Zentrumskandidat 29,259 Stimmen während auf den National
liberalen 14664 auf die freiſinnige Vereinigung 598 auf den
Polen 268 Stimmen entfielen Jn der Stichwahl ſiegte das Zen
trum mit 38 317 gegen 25 233 Stimmen Der zu 69,5 v H katho
liſche Wahlkreis zählt jetzt 102 993 Wahlberechtigte gegen 84 244
im Jahre 1907 Die Liberalen wollen diesmal von eigenen
Kandidaturen abſehen Die demokratiſche Vereinigung die Polen
und ein deutſch nationaler Wahlausſchuß ſind zwar mit eigenen

Nominierungen vorgegangen doch betrachtet man dieſe lediglich
als Zählkandidaten ſo daß der eigentliche Wahlkampf ſich
zwiſchen dem Zentrumsmann Bankdirektor Dr Friedrich und
dem ſozialdemokratiſchen Parteiſekretär Haberland abſpielt
Dem Ergebnis des Wahlkampfes ſieht man in politiſchen Kreiſen
mit Spanung entgegen

t

Ausland

König Alfons von Zpanien
über die auswärtige Politik

Das Petersburger Nowoje Wremja veröffentlicht ein
Jnkterview das ihr Korreſpondent Pawlowſky mit dem
König von Spanien gehabt habe Danach habe ſo über
mittelt das B der König geſagt Weiche Ereigniſſe
in der auswärtigen Politik Ganz Europa iſt in Auf
regung Freilich wird bald alles geregelt ſein Wenigſtens
nach meinen Auskünften Es iſt mir ſehr peinlich daß man
uns in Frankreich nicht verſteht daß unſere Ab
ſichten entſtellt werden und eine Erregung hervorgerufen
haben die durch nichts begründet iſt

Die öffentliche Meinung in Frankreich ſagte derJnterviewer jiſt ſchlecht unterrichtet und glaubt daß Spa

nien von Deutſchland geführt wird
Der König antwortete mit Nachdruck

Das iſt nicht wahr Gewiß leben wir in guten
Beziehungen zu Deutſchland aber wir ſind gleichzeitig
mit allen anderen Mächten in gutem Einvernehmen
Deutſchland hat uns niemals zu aggreſ
ſiven Taten geraten Jm Gegenteil es hat uns
immer eine ruhige Politik empfohlen und den Frieden
anempfohlen Was wir in Nordafrika tun machen wir
aus eigenem Antrieb in vollem Bewußtſein
unſerer Rechte und unſerer Pflichten Wir ſind vor den
Augen der ganzen Welt nicht allein nach Marokko ſon
dern im allgemeinen nach Afrika gegangen und haben
dort unſere durch Jahrhunderte geheiligten Rechte aus
geführt Jetzt will man uns deswegen die Haut über den
Kopf ziehen Wenn wir auch den Fehler gemacht haben
eine allzulange Zeit hindurch eine ſchlechte Politik zu
treiben ſo ſind nichtsdeſtoweniger unſere Rechte un
beſtreitbar Das ganze ſpaniſche Volk baut auf dieſe
Rechte Wir wollen daß man ſie nicht mißachtet ſondern
reſpektiert Das allein iſt der Schwerpunkt der ganzen
Geſchichte Die franzöſiſche Politik uns gegenüber hat die
öffentliche Meinung in Spanien erregt Zwar hat unſere
Preſſe daraus die Nutzanwendung gezogen das Land zu
einem Bündnis mit Deutſchland leiten zu wollen aber
die franzöſiſche Preſſe begeht einen großen Jrrtum wenn
ſie derartige Artikel aus unſeren Zeitungen in einem
ſolchen Sinne wiedergibt und ſie mit heftigen Angriffen
gegen uns begleitet Wir ſind arm und ſchwach Zu
gegeben Aber noch können wir Frankreich nützlich ſein

händler iſt eine geradezu entſetzliche da es ſich ja nur um
ein Mehr oder Weniger von Handelsintereſſen handelt Ein

Krieg aus r e erdies a r
Die geheimnisvollen Flottenübungen in England

wäre ein e heren ßer die Menſchheit Jene Wilhelm ſ Schlachtgeſchwaders der Heimatflotte und des zweiten Kreuzer
eſchwaders die in Queensferry liegen erhielten unerSck telegraphiſchen Vefeh noch in derſelben Rang

ihren Schiffen zu ſtoßen er Urlaub für Offiziere und
iſt eingeſtellt und die Flotte auf Kriegsfuß geſetzt Die lotte
die in der Nordſee manöveriert beſteht aus 11 Schlacht chiff en
und Kreuzern einer Anzahl Torpedobootszerſtörern einem
Reparaturſchiff und anderen Hilfsſchiffen und zeigt die Flaggen
von drei Admiralen

Die Unruhen in Süd Ching
Der Aufruhr in den Diſtrikten Südchinas hat eine

immer größere Ausdehnung genommen Noch vor einem
halben Jahre war es der Regierung ohne größere
Schwierigkeiten gelungen die Unruhen zu Unterdrücken
Angeſichts der gegenwärtigen kritiſchen Lage iſt ſie zu um
faſſenden Gegenmaßnahmen gezwungen Nach den neueſten
Meldungen iſt die Stadt Tſchengtu in der Provinz
Szetſchwan in die Hände der Rebellen gefallen und aug
in Tzechau haben die Aufrührer den egierungstruppen
eine blutige Schlacht geliefert Hierbei wurden zirka 100
Mann Regierungstruppen von den Aufrührern aus dem

Hinterhalt ehe ahe Es kam zu einem blutigen Zu
ſammenſtoß mehr als 90 Mann der Rebellen wurden ge
tötet

Ueber die gegenwärtige Lage liegen folgende Depeſchen
vor

London 18 Sept Wie die Morning Poſt aus Schanghai
unter dem 17 d M meldet ſoll Tſchengtu gefallen und die
Familie des Vizekönigs getötet worden ſein

London 18 Sept Nachrichten aus Tſchungking vom 10 und
11 September zufolge iſt ein Teil der Regierungstruppen nicht
vertrauenswürdg und man befürchtet daß ſie ſich den Rebellen
anſchließen werden Der britiſche Konſul in Tſchungking hat
alle Ausländer aufgefordert ſich auf dem Waſſerwege nach
anderen Städten zu begeben da bei etwaigen Unruhen ihr
Leben und Eigentum bedroht wäre

London 18 Sept Das Reuterſche Bureau meldet aus
Tſchungking Ein Brief des engliſchen Konſuls in Tſchengtu
vom 11 d M beſagt daß keine Aenderung der Lage zu ver
zeichnen ſei Der Vizekönig ſei ſehr zuvorkommend gegenüber
den Fremden denen bisher kein Schaden zugefügt worden ſei

Es beſtätigt ſich daß der Kommandeur der meuternden
Truppen von Szetſchwan Selbſtmord begangen hat

ſalle und Umgebung
Halle a 19 September

Stadtverordneten Sitzung
Halle 18 Sept

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Medizinalrat Prof
Dr Schmidt Rimpler Baumeiſter Gygas

Es entſpinnt ſich zunächſt eine längere Debatte über
das Protokoll der letzten i Am Schluß beſchließt die
Verſammlung daß nach der Abſtimmung über einen An
trag die Beſchlußfähigkeit des Hauſes mit Wirkung für den
betreffenden Antrag nicht mehr bezweifelt werden kann

Die Vorberatung einer Erſatzwahl für Herrn Stadtrat
Pfeffer wird der Spezialkommiſſion der außer dem Bu
reau die Herren Keil Knabe und Neſſe angehören über
wieſenWer Schade und andere Jntereſſenten legen in einer

Eingabe dar daß der Magiſtrat die Abſicht habe die Rats
wieſen ohne Ausſchreibung dem Stadtgutpächter zur Gras
nutzung zu überlaſſen ſie bitten den bisherigen Brauch der
Ausſchreibung feſtzuhalten Die Eingabe geht an den Peti
tionsausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Unter Punkt 1 werden Erſatzwahlen für verſchiedene

Kommiſſionen und Ausſchüſſe vorgenommen und unter
Punkt 2 die Wahl von 3 Stadtverordneten in den Vor
ſtand der Frauenſchule Ref Herr Stv Pfautſch
t v di 3 und 4 Punkt umfaßen Jnterpellationen betref

end die
allgemeine Teuerung

Die Jnterpellation Herzfeld und Genoſſen
lautet

Gedenkt der Magiſtrat im Jntereſſe der Einwohner
aft Schritte gegenüber der vorhandenen und en

en Verteuerung aller Lebensmittel zu ergreifen beab
ſichtigt er insbeſondere bei der Regierung vorſtellig zu
werden wegen Einführung weiterer Fracht und Zoll
ermäßigungen und Oeffnung der Grenzen für Vieh und
Futtermitteleinfuhr

Der Antrag Oſterburg und Genoſſen hat folgen
den Wortlaut

Jn Erwägung daß die ſeit langer Zeit herrſchende
und hauptſächlich durch die deutſche Zoll und Steuer
geſetzgebung hervorgerufene Teuerung der nötigſten und
unentbehrlichſten Lebensmittel durch die diesjährige Mih
ernte zu einem unerträglichen Notſtand für die unbe
mittelten Volksklaſſen geworden iſt beantragen die Unter
zeichneten das Kollegium möge beſchließen den Magi
ſtrat zu erſuchen daß derſelbe

1 bei der Landes und Reichsregierung ohne Verzug
Schritte dahin unternimmt daß die Rahrungsmittel
zölle aufgehoben die Grenzſperre für die Einfuhr von
Vieh und Fleiſch beſeitigt und das Syſtem der Ge
treideeinfuhrſcheine abgeſchafft werde

2 mit der Stadtverordnetenverſammlung darüber in
Verhandlungen eintritt daß kommunale Maßnahmen
getroffen werden denen zufolge unſerer Bevölkerung

möglichſt billige Lebensmittel verabreicht werden

können tionHerr Stv Herzfeld begründet ſeine Jnterpellation
Wir wiſſen alle wie die Bevölkerung unter der v
Lebensmittelverteuerung leidet Man macht die Mißernte
dafür verantwortlich Jch I auf dem Standpunkt deß
das nur in der Hinſicht zutrifft als durch die Mißer iſt
der Notſtand nur verſtärkt worden iſt der Notſtand ſel t
wurzelt in andern Urſachen gegen ihn helfen nicht vor

beſchäfm Preiſe au n iſt
übergehende ſondern dauernde aßnahinen wir können uns
aber heute nur mit er en Rap
tigen Die Kartoffeln ſindDer Edinburger Korreſpondent des Daily Chronicle

meldet ſeinem Vlatte Die beurlaubten Offiziere des zweiten Die Milch
Preiſe erhöhtnd ei tn ittelleute glnolben der her her u p
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Mehl iſt keurer Die Getreidepreiſe ſind in die Höhe ge preiſe zu erhöhen Das Syſtem der Ausfuhrſcheine iſt ſehr j bitte mir gleichfalls ſolche Unterſtellungen Wir fordern die Auf
trotz der guten Ernte Das liegt an unſerer

falſchen Wirtſchaftspolitik

Ich nenne dafür das unheilvolle Syſtem der Ausfuhrſcheine
die es herbeiführen daß man in England unſer gutes
deutſches Getteide um 25 Prozent billiger kauft als bei uns
Das Fleiſ iſt ſehr hoch im Preiſe durch die Futternot
wird die alamität in der Fleiſchver rn im nächſten
Jahre noch höher werden da die Landwirte ihr Vieh den
Winter über nicht durchhalten daß dann das ſchlachtreife
Vieh immer knapper wird Die Stadt hat an dieſen Ver
hältniſſen ein direktes Jntereſſe denn was helfen alle Er
öhungen der Beamtengehälter und Arbeiterlöhne wenn

die Teuerung die Zulage raſch abſorbiert Weiter hat die
Stadt indirekten Schaden weil durch die Teuerung der
Wohlſtand der Bevölkerung leidet und damit ihre Steuer
kraft Wie iſt den Mißſtänden abzuhelfen Frachtvergün
ſtigungen ſind ſchon zugeſtanden aber ſie ſind unzureichend
Sie kommen zudem nur einem engen Kreis von Produ
enten zugute Es müſſen Zollerleichterungen zu

geſtanden werden Darum bitte ich die Forderungen die
in unſerem Antrag formuliert ſind anzunehmen

Herr Stv Oſterburg führt aus Die Teuerung hebt
an mit dem Zolltarif von 1902 die Finanzreform von 1906
hat ſie verſtärkt die von 1909 geradezu unerträglich gemacht
Durch dieſen dreimaligen Aderlaß ſind dem deutſchen Volke
Milliarden Mark durch indirekte Steuern abgenommen
worden Die Teuerung dieſes Jahr iſt außerordentlich
Fleiſch Kartoffeln Zucker Gemüſe Erbſen Linſen Bohnen
und noch mancherlei umfaßt ſie Der Wert des Geldes iſt
um 20 Prozent geſunken Während man von autoritativer
Seite vor etwa 116 Jahrzehnten das Exiſtenzminimum einer
Arbeiterfamilie auf 900 Mk bemaß iſt jetzt in Süddeutſch
land von amtlicher Stelle die Auffaſſung vertreten daß
1600 Mk kaum noch ausreichend ſeien Und dabei haben im

Deutſchen Reich 88 Prozent weniger als 1500 Mk Ein
kommen Daß ſich ſchwere

Kämpfe zwiſchen Unternehmern und Arbeitern

anſpinnen daran iſt die agrariſche Wirtſchafts
politik ſchuld Unſer Antrag bezweckt im letzten Teil
s wie ſie t T andere Kommunen ſchon ge
troffen haben z V Charlottenburg das einen Seefiſch
markt einrichtete Hier könnte die Stadt Kartoffeln in
Mengen einkaufen und ſie zum Selbſtkoſtenpreis verkaufen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt u a aus
Die Ernteſchätzungen lauten für keine Provinz ſo ungünſtig
wie für die Provinz Sachſen Die Mißernte in Deutſchland
würde allein nicht ſo auffällige Teuerung ſchaffen wenn
nicht die angrenzenden Länder unter den gleichen Zuſtän
den zu leiden hätten Die Kalamität beſteht in ganz
Mitteleuropa Sie iſt die Folge der außergewöhnlichen
Hitze Die Ernte in Roggen und Weizen war allerdings
nicht ſchlecht An Brotgetreide erntete Deutſchland 353 000
Tonnen mehr als im Vorjahr Und die Qualität iſt un
gewöhnlich gut Unſere Provinz jedoch r ein Manko von
14 000 Tonnen An Kartoffeln beträgt für Deutſchland der
Ernteausfall ſchätzungsweiſe 10 000 000 Tonnen in der Pro
vinz Sachſen allein über 1000000 Tonnen Was iſt gegen
dieſe klimatiſchen Schädigungen zu tun Es liegt nahe
ſolche Maßregeln zu treffen wie ſie die Antragſteller vor
ſchlagen z B Frachtermäßigung Für Futter und Streu
hat die Staatsregierung bereits die Frachten um 50 Pro
zent herabgeſetzt ſie hat alſo getan was ſie konnte Aber
es iſt zu bedenken ob die Frachtermäßigung die Preiſe ver
billigt ob nicht der Händler die Frachtvergünſtigung ſich zu
nutze macht während ſie doch eine Erleichterung für den
Konſumenten ſein ſoll Man ſchlägt weiter Zollermäßigung
vor r n für Futtermittel Eine große Sorge
iſt ja u wie das Vieh durchgebracht werden ſoll Können
Zollermäßigungen dazu helfen Die Einführung der Kar
toffel die e auch für das Vieh ein Hauptnahrungsmittel
iſt iſt zollfrei bereits vom Auguſt bis Februar Jn der
Zwiſchenzeit werden nur Frühkartoffeln eingeführt die für
die Viehfütterung nicht in Betracht kommen Deutſchland
iſt in normalen Jahren ſo reich an Kartoffeln daß es der
Einfuhr nicht bedarf Ein anderes Futtermittel iſt das
Heu auch ſeine Einführung iſt zollfrei ebenſo die von
Häckſel und Streu Desgleichen Futterrüben Hier können
wir alſo keine Forderungen auf Zollermäßigung ſtellen
Reben dieſen Futtermitteln kommen Abfälle in Frage
Kleie Maiskuchen Oelkuchen Schlempe ſind alle zollfrei
Es bleibt alſo auch in dieſer Hinſicht nichts zu tun um durch
Zollermäßigungen die Einfuhr zu erleichtern Nicht zoll
frei iſt Gerſte 1,30 Mk pro Doppelzentner macht der Zoll
aus ſofern es ſich nicht um Braugerſte handelt Haupt
lieferant iſt Rußland HF man den Zoll auf dann würde
ayrſcheinlih der ruſſiſche Händler das Geld in ſeine Taſche
ſtecken Anders liegt die Sache mit dem Mais er trägt
3 Mk Zoll 1907 betrug die Einfuhr 12 Millionen Zentner
nach dem Zoll ſank ſie unter die Hälfte Maiskleie iſt zoll
frei Nun will man Mais um den Zoll ermäßigen Mais ſoll
in den Brennereien als Erſatz für Kartoffeln dienen da
mit durch ihn die Kartoffel als Nahrungs und Futter
mittel frei wird Betrachten wir weiter die

Fleiſchfrage
Hilft da die Aufhebung der Grenzſperre Und welche
Grenzen ſollen wir öffnen Oeſterreich hat kein Vieh zu
dem iſt es verſeucht Rußland vollends iſt die Quelle der
Seuchen es hat auch keine großen Beſtände ſe Frankreich
Holland Dänemark ſeien ähnliche Verhältniſſe Jhre Be

ſtände reichen nicht aus daneben bringen ſie Seuchegefahr
In Halle nun liegen die Verhältniſſe in der Fleiſchverſor
gung beſonders ungünſtig Die Landwirte und die Fleiſcher
7 en ſich gegenſeitig Vorwürfe Woher wohl mag es
ammen daß bis Mai dieſes Jahres die Kleinhandelspreiſe
den Großhandelspreiſen gefolgt ſind dann aber die Groß
ſandelspreiſe fallen und die Kleinhandelspreiſe weiter
Keigen Die Fleiſcher leugnen das aber den Verſuch dieſe
Felſtellung zu wiederlegen machen ſie nicht Vielleicht

ſt es eine wichtige Rolle daß im Fleiſchverkehr die Ver
altniſe ſich geändert haben Früher kaufte der Meiſter
elpſt das Vieh ein ſchlächtete bearbeitete und verkaufte es
ſebt Jetzt ſchlachtet der Großſchlächter und der Fleiſcher
i leiſchhändler der Teile des Viehes vom ter
net und e bearbeitet Es iſt ein Zwiſchenhändler
mehr da Früher war der Fleiſcher faſt immer Hausbeſitzer
fatge ſeines Gewerbes das für die Nachbarſchaft Unbe

Kali keiten mit ſich brachte Zur Etablierung war daher
Sqhlitg gvtig zum Vieheinkauf ebenfalls eitdem die
gehe hthöfe eſtehen braucht der Fleiſcher kein Kapital
Vedi Dadurch iſt die Zahl der Fleiſcher mehr als dem
her We entſpricht geſtiegen Die Hygiene verlangt man
n ei Einrichtungen im Laden und bei der Fleiſchverarbei

a Das verur acht Koſten und zwingt dazu diz Fleiſch

gangen kompliziert Die einen ſchimpfen darauf die anderen die
Agrarier verteidigen es Die Handelskammer iſt die geeig
nete Jnſtanz da zu urteilen daß wir ſoviel praktiſche
Kenntnis haben ſollen glaube ich nicht Die Anträge wie
ſie die Jnterpellanten wollen müſſen näher formuliert wer
den Es muß genau geſagt werden welche Frachtermäßi
gung uſw man wünſcht Wie geſagt wird der Viehmangel
erſt im u Jahr ſich in ſeiner vollen Schärfe zeigen
Aber es muß nicht ſein daß die Einſchränkung des Fleiſch
verbrauchs eine

Unterernährung
mit ſich bringt Der Fleiſchkonſum beträgt in Deutſchland
pro Kopf der Bevölkerung 53,0 Kilogramm im Jahr Die
Wiſſenſchaft erklärt daß ohne Schaden für die Ernährung
der Verbrauch erheblich niedpßger ſein kann Schlimm Weg
es mit der Kartoffelernte Aber auch da iſt das ein Troſt
daß Millionen von Zentnern alljährlich nicht ir aen
verwendet werden 9000000 Zentner werden gleichſam
verſchwendet Da muß eben geſpart werden da muß man
ſich einſchränken Jm allgemeinen iſt die Sachlage noch nicht
ſo daß man eine Teuerung mit ihren verderblichen Folgen
nach allen Richtungen konſtatieren müßte Andererſeits ſind
wir

nicht imſtande
andere Maßnahmen vorzuſchlagen als die Staatsregierung
ergriffen hat Als Behörde müſſen wir prüfen was wir
her ſonſt müſſen wir Schritte in der Sache unter
aſſen

Herr Stv Thiele Wäre unſer Oberbürgermeiſter
n des Bundes der Landwirte er hätte die Jnter

eſſen des Bundes nicht beſſer vertreten können Vor vier
bis fünf Jahren hatten wir auch einmal eine ähnliche
Jnterpellation da war Herr Dr Rive noch am Anfange
ſeiner Tätigkeit und da redete er anders Mit welcher

Elaſtizität
iſt er heute über die Frage der Kornzölle hinweg e
und wie einſeitig war ſeine Art mit der er die Aufhebung
der Grenzſperre abtun wollte Er ſagte einfach die agdern
Länder haben kein Vieh oder ſie haben Viehſeuchen Selbſt
verſtändlich wollen wir bei Oeffnung der Grenzen alle ſani
tären Maßnahmen beobachtet wiſſen Ueber die Einfuhr
ſcheine ſteht längſt das Urteil feſt Charakteriſtiſch iſt daß
man vor wenigen Wochen wo wir unſern Roggen mit faſt
200 Mk bezahlen mußten in Dänemark denſelben deutſchen
Roggen bei einem Preiſe von etwa 135 Mk zur Kalbsmaſt
verwandte Die Reichskaſſe iſt im letzten Jahr durch
die Einfuhrſcheine um 103 000 000 Mk geſchädigt durch ſie
wird Deutſchland zugunſten der Agrarier von Getreide ent
blößt Hinſichtlich unſerer Forderung daß die Stadt Maß
nahmen zur Abwehr der Teuerung treffen könne hätte Herr
Rive doch wenigſtens ſich entgegenkommend zeigen können
aber auch darin hat er verſagt Amſo energiſcher müſſen wirunſere Forderungen feſthalten Vielleicht könnte t die

Stadt das Mißverhältnis der Kleinhandelspreiſe und Groß
handelspreiſe für Fleiſch zunutze machen und die Fleiſch
verſorgung z T ſelbſt in die Hand nehmen Wir haben ja
1 Million Mark Ueberſchuß im Stadtſäckel

Herr Stadtv Döhler führt aus daß die Futternot ganz
koloſſal ſei Die Ermäßigung der Frachten komme nur den Groß
grundbeſitzern zugute nicht den Händlern Jnfolgedeſſen habe der
Konſument kaum etwas davon Die Vorwürfe gegen unſere
Fleiſcher ſind unbegründet Die Statiſtik weiſt Fehler auf Die
Kommunen die bisher eigene Schlächtereien gegründet haben
ſämtlich ſchwere Einbuße erlitten ohne der Teuerung ſelbſt zu
ſteuern Herr Döhler wünſcht

Einſetzung einer Kommiſſion
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Antwort die ich den

Jnterpellanten gegeben habe war die Antwort des Magiſtrats
die er ohne Spaltung einmütig beſchloſſen hat Ob ein Ding
agrarffch oder ſozialdemokratiſch ausſieht iſt mir gleichgültig Für
mich ſind nur ſachliche Erwägungen maßgebend Wir können doch
ebenſowenig wie das Kollegium die ganze Frachten und Zoll
politik vom Grund auf beherrſchen Das ſind gar keine kommu
malen Aufgaben Gewiß im Falle der Not kann man ſich damit
beſchäftigen Da kann man auch mal über die Kompetenz hinaus
greifen Aber da muß man auch etwas

Brauchbares
zuſtande bringen Der Magiſtrat erklärt daß er in dieſer Teue
rungsfrage nichts Brauchbares finden kann Reſolutionen haben
keinen Zweck Sie machen ſich in Volksverſammlungen gut ſind
dort der Ausfluß von Augenblicksſtimmungen und werden ein
ſtimmig angenommen Zu ſolchem Vorgehen iſt eine Behörde
nicht da Sie hat ernſte Arbeit zu leiſten Solche Reſolutionen
haben das Schickſal alten Papieres und dafür halten wir uns zu
gut Das Petitium der Aufhebung der Getreidezölle iſt alt
Würde die Regierung darauf eingehen in einem Jahr wo wir
eine ſo gute Getreideernte hatten Die Petition flöge in den
Papierkorb Was die kommunale Fleiſchverſorgung anlangt wie
denkt man ſich denn ſolche Einrichtung für eine Stadt von 182 000
Köpfen Was gehört denn da für Kapital dazu und was ſoll denn
mit den Einrichtungen werden wenn die Teuerung mal vorbei iſt
Wenn andere Städte ſich ſolche Einrichtungen ſchufen haben ſie
kurzſichtig gehandelt Die Etablierung von Seefiſchmärkten er
ſcheint mir eine Sache von recht minimaler Bedeutung

Herr Stv v Blume Auch ich bin der Anſicht daß Reſolu
tionen keinen Erfolg haben können Anders iſt es mit der Frage
ob die Stadt nicht Einrichtungen treffen kann der Teuerung auf
dieſem und jenem Gebiet zu begegnen Die Halleſchen Fleiſchpreiſe
ſtanden lange zwiſchen denen von Magdeburg und Erfurt Jetzt
haben ſie Magdeburg eingeholt und in den Schweinepreiſen r
treffen wir die Magdeburger ganz bedeutend Da iſt etwas faul
Viel netter wäre es wir wetteiferten mal auf dieſem Gebiet mit
Erfurt das niedrige Preiſe hat Der Magiſtrat ſollte ſich mal

mit der Landwirtſchaftskammer und mit der Handelskammer

zuſammentun und ermitteln welche Urſache dieſes dauernde Miß
verhältnis hat Auch die Sache mit den Fiſchmärkten iſt gar nicht
ſo übel Charlottenburg ſetzte in einer Woche 5000 Kg um und
dabei haben viele Leute gar nicht befriedigt werden können
Selbſtverſtändlich läßt ſich das nur ſo machen daß der Magiſtrat
einer großen Unternehmerin wie der Nordſeefiſchereigeſellſchaft
Lokale zur Verfügung ſtellt Damit iſt wo anders eine ſtarke Ver
billigung erreicht

Herr Stv Herzfeld Der Magiſtrat ſagt es iſt nichts zu
machen Das iſt ein bedauerlicher das iſt ein trauriger Beſcheid
Der Magiſtrat ſollte ſich beſtreben

mit der Bevölkerung mitzufühlen
Herr Dr Rive tat ja als handle es ſich um eine Reſolution einer
Volksverſammlung um parteipolitiſche Reklamereden Das weiſe
ich zurück Wenn ich von Herrn Oberbürgermeiſter Rive ſagen
wollte er rede aus Motiven die außerhalb der Sache liegen ſo
würde er es mit Recht als eine Gemeinheit empfinden Ich ver
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hebung der Zölle für Mais und Futtergerſte Das iſt ein ernſtes
ſachliches Verlangen Was malt uns Herr Rive gegenüber unſerer
Forderung nach Eröffnung der Grenzen das agrariſche Schreck
geſpenſt der Seuche an die Wand Damit kann man niemand
mehr ſchrecken denn es iſt nicht nachgewieſen daß unſere Seuchen
rom Ausland gekommen ſind

Herr Stv Da niel Die Statiſtik daß die Fleiſchpreiſe in
Halle höher als anderswo ſind iſt falſch Die Aufnahmen in
Halle Magdeburg und Erfurt geſchehen nach verſchiedenen Geſichts
punkten Jn Magdeburg z B kauft man mehr fettes Fleiſch als
in Halle wo es die Bevölkerung gar nicht abnimmt Es iſt ein
Unterſchied ob ich bei der Preisfeſtſtellung nur Bratenſtücke be
rückſichtigte oder auch Beilagen Die Fleiſcher die das bisher
unterlaſſen haben werden künftig die Statiſtik kontrollieren

Herr St Reuß beantragt die Errichtung ſtädtiſcher
Bäckereien und Schlächtereien zieht aber nachher ſeinen Antrag
wieder zurück

Herr Stv Oſterburg Der Magdeburger Oberbürger
meiſter hat als die gleiche Sache im Stadtverordneten Kollegium
zur Debatte ſtand viel glücklicher operiert als Herr Rive Er hat
ſolche Anträge aufgenommen Man ſoll ſich nur einmal die Not
recht vor Augen halten Wenn Herr Rive ſagt die Wiſſenſchaft
habe nachgewieſen daß wir in Deutſchland mehr Fleiſch eſſen als
der Körper nötig hat ſo mag das für Leute mit 18 000 Mk Ge
halt zutreffen an den ſtädtiſchen Arbeitern den ſchlecht bezahlten
kann Herr Rive jedenfalls jene wiſſenſchaftliche Fettleibigkeits
theorie nicht demonſtrieren

Man kommt zur

Abstimmung
Der Antrag Döhler auf Einſetzung einer Kommiſſion wird

angenommen
Herr Stv Herzfeld zieht ſeine Reſolution zugunſten der

Oſterburgſchen zurück Die Abſtimmung iſt eine namentliche Be
treffs des Abſatzes 1 des Antrages Maßnahmen bei der Staats
und Reichsregierung ſtimmen mit Ja

Beige Blumentritt Borges Bruſt Daniel Döhler Emmer
Gerig Gieſe Gygas Helmecke Herzau Herzfeld Knabe Lemb
ſer Meyer Oſterburg Pfautſch Reiling Schmidt Rimpler
Spindler Thiele

Mit Nein Acchtelſtetter Ahrenholz v Blume Borchert
Colberg Haaſe Heine Kobert Kühme Lindner Mekus Prit
ſchow Rammelt Reichardt Renner Reuß Siemens Steinbrück
Strumpf Zell

Der Antrag iſt alſo mit 22 gegen 20 Stimmen ange
nommen

Betreffs des Abſatzes 2 ſſtädtiſche Maßnahmen ſtimmen
mit Ja

Beige v Blume Blumentritt Borchert Borges Bruſt
Colberg Döhler Emmer Gerig Gieſe Gygas Haaſe Helmecke
Herzau Herzfeld Heine Knabe Kobert Kühme Lembſer Lind
ner Mekus Meyer Pfautſch Pritſchow Reichardt Reiling
Renner Reuß Schmidt Rimpler Spindler Steinbrück Strumpf
Thiele Zell

Mit Nein Achtelſtetter Ahrenholz Daniel Siemens
Der Antrag iſt alſo mit 36 gegen 4 Stimmen angenommen
Jn die Kommiſſion zur Ausarbeitung der Beſchlüſſe werden

die Herren v Blume Daniel Döhler Herzau Herzfeld Lindner
und Thiele gewählt

5 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Bauſtelle
Nr 12 an der Nordſtraße in Größe von etwa 545 qm bei der
ungefähr 340 qm als Vorderland und 205 qm als Hinterland
in Berechnung kommen zum Preiſe von 13 Mk pro qm für das
Vorderland und 8,50 Mk pro qm für das Hinterland unter den
üblichen Bedingungen an den Korbmachermeiſter Hermann
Mederake hier veräußert wird Das Preisangebot überſteigt die
Taxe der Baudeputation um 1 Mk pro qm für das Vorderland
und um 50 Pfg pro qm für das Hinterland Der Geſamtkauf
preis beträgt etwa 5752,50 Mk

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Siv Blumentritt
Die Sitzung wird alsdann wegen Beſchlußunfähigkeit ab

gebrochen

Akademiſche Leſehalle Aus ven Kreiſen der akademiſchen
Leſehalle wird uns geſchrieben Jn den letzten Wochen hat die
Akademiſche Leſehalle wiederum eine große Bereicherung an
Zeitungen und Zeitſchriften erfahren Von erſteren ſind zu nennen
mehrere Blätter von Konſtanz und Düſſeldorf ſowie die aus
ländiſchen Zeitungen Le Temps und The Standard Ferner
liegen jetzt aus die Mitteilungen und Korreſpondenzen zahlreicher
wirtſchaftspolitiſcher Verbände wie die des Verbandes der Jn
duſtriellen des Hanſabundes des Bauernbundes und des Bundes
der Landwirte Neu hinzugekommen ſind ferner die Wochenblätter
der Deutſchkonſervativen der Chriſtlich Sozialen und der Deutſch
Sozialen Partei die auch ihre Aufklärungsſchriften der Leſehalle
regelmäßig überweiſen Unter den Organen der bürgerlichen
Linken ſind zu nennen die Volkspartei das Wochenblatt der
liberalen Landespartei in Elſaß Lothringen und der Heſſiſchen
liberalen Wochenſchrift Zahlreiche gemeinnützige Vereine ſenden
ihre Veröffentlichungen ſo die Commeniusgeſellſchaft der Goethe
bund die Humboldtgeſellſchaft und der Deutſche Verein für Volks
hygiene Von ſonſtigen Vereinsorganen ſeien genannt das Organ
der Gartenſtadtgeſellſchaft der Schrebergärtenvereine der Brief
geſellſchaft der Völkerfriede die Friedensbewegung die
Mitteilungen der Geſellſchaft für ethiſche Kultur des Kepler
bundes und der Monismus Auch die fachwiſſenſchaftliche Lite
ratur iſt um viele Zeitſchriften bereichert worden So liegen von
jetzt an aus die theologiſche Zeitſchrift Deutſch Evangeliſch die
Hefte der Poſitiven Union und die Veröffentlichungen der Evan

geliſch kirchlichen Konferenz und der neuen Vereinigung für Reform
des Religionsunterrichts Zahlreiche kleine Büchlein orientieren
über den Fall Jatho Eine ganze Reihe mediziniſcher Zeit
ſchriften auch ſolcher aus dem Ausland liegt aus weitere werden
Dr med Bohn und das Sekretariat der hieſigen Geſundheits
vereine der Leſehalle zugehen laſſen Von pädagogiſchen Zeit
ſchriften ſeien genannt die katholiſche Monatszeitſchrift Pharus
außerdem Junge Geiſter Blätter für Volkskultur und die Zeit
ſchrift für Philoſophie und Pädagogik Ferner ſind noch mehrere
Blätter von ſtudentiſchen Verbindungen hinzugekommen ſo u a
die Mitteilungen der Bonifaziusvereine die Nachrichten der Tech
niſchen Hochſchule zu Cöthen uſw Schließlich ſei noch bemerkt
daß ſeit Mitte dieſes Monats die Veröffentlichungen zahlreicher

rauenvereine in der Akademiſchen Leſehalle ausliegen die Frau
Juſtizrat Bennewiz zu ſenden die Liebenswürdigkeit hat Zahl
reiche Bücher und Broſchüren aus der Feder Lic Mumms
Dr Streſemanns Dr Pachnicke und Wolfgang Eiſenhardts orien
tieren über aktuelle Fragen auf politiſchem Gebiete zu denen noch
andere von Alfred H Fried Prof Dr Oſtwald Prof Dr Vistor
und Prof Dr Jeſperſen kommen Auch die neueſten Kataloge
der Halliſchen Buchhondlungen von Gloeckner und Niewann
Reichardt und E Müller ſowie der Leipziger Firmen Fock und
Teubner liegen aus

Aus der Domgemeinde Der Calvinverein tritt nach der
merpauſe zum erſten Male wieder am Donnerstag den



Mts abends 834 Uhr im Kronprinzen zuſammen DerLoge Konſiſtorialrat Joſe phſon wird von ſeinem Beſuch
des IJnternationalen Kongreſſes gegen den Alkoholismus in
Scheveningen 11 16 September berichten Die Männerwelt
der Gemeinde wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten

Zum Verzeichnis der Kontoinhaber bei den Poſtſcheckämtern
im Reichs Poſtgebiet iſt der 2 Nachtrag nach dem Stande vom
1 September erſchienen Das Exemplar wird von den Poſt
anſtalten für 40 Pfg verkauft

Provinz und Nachbarſtaaten
Unterſchlagung und Zuſammenbruch

Erfurt 17 Sept Das Amtsgericht Großrudeſtedt gibt bekannt V über das Vermögen des Buchbinderei und Buch

druckereibeſitzers und Bankiers Richard Jntrau das Konkursver
fahren eröffnet worden iſt Demnach iſt das Verſprechen Jntraus
bei ſeiner Verhaftung er werde der Gemeinde Stotternheim ſofort
Deckung ihres Verluſtes verſchaffen Renommiſterei geweſen
Uebrigens war dieſer Gang der Dinge vorauszuſehen Jntrau
hat nicht nur die Gemeinde Stotternheim beſtohlen ſondern auch
Spargelder die ihm Leichtgläubige in ſeiner Eigenſchaft als
Bankier anvertraut hatten unterſchlagen Wie hoch die ge

ſammten Unterſchlagungen Jntraus ſind ſteht noch nicht feſt Es
werden die verſchiedenſten Zahlen in Umlauf geſetzt doch kommt
dieſen nicht einmal die Bedeutung einer Schätzung zu Ein Status
liegt noch nicht vor aber es iſt anzunehmen daß die Paſſiven ſehr
viel höher ſind als die in der Maſſe liegenden Werte Wie wir
nachträglich erfahren hat Jntrau der Gemeinde Stotternheim in
der Hauptſache preußiſche Konſols geſtohlen die er dann zum Teil
bei einem hieſigen Bankhaus verkaufte zum Teil auf andere
Weiſe losſchlug

die Wähler vor der fortſchrittlichen Volkspartei warnen weil
es angeblich heute noch freiſinnige Politiker gibt die mit
Sehnſucht nach dieſem unwahren Zwiſchenſpiel dem Block
zurückſchauen

Man mag als Sozialdemokrat an dieſem Liberalismus
ebenſoviel auszuſetzen haben wie er an uns
man mag imſtande ſein alle ſeine Sünden an der Schnur herzu
zählen über die Tatſache kommen beide Richtungen in der deut
ſchen Politik nicht hinweg daß Scharfmacher und Reaktionäre
Triumphe feiern und ihre Herzenswünſche erfüllt ſehen werden
wenn Liberalismus und Sozialdemokratie für die nächſten
Jahre nicht einen modus vivendi finden wenn ſie ſich nicht
fähig zeigen das Reich und die Bundesſtaaten einem Zuſtand
entgegenzuführen der einigermaßen den zeitgemäßen Bedürf
niſſen entſpricht

Denkſtein für die Königin Luiſe
Naumburg 16 Sept Bei dem jetzt ſtattfindenden Umbau der

Luiſenquelle am Kirſchberg wird auch ein Denkſtein mit dem
Reliefbildnis der Königin Luiſe von Preußen eingefügt werden
Der Entwurf und das Modell iſt vom Bildhauer Späte in Jena
gefertigt worden Die Einweihung wird am 30 September d J
in feierlicher Weiſe erfolgen Anſchließend daran findet eine Ge
dächtnisfeier für die verſtorbene Kaiſerin Auguſta ſtatt die am
30 September 1811 in Weimar geboren worden war

Die ſiegreichen Hausfrauen

Meiningen 15 Sept Der Milchkrieg der ſeit Sonntag
hier herrſchte hat mit einem Siege der Hausfrauen geendet Der
Preis für das Liter Milch iſt überall wieder auf 20 Pfennige zu
rückgegangen Die Bürgerverſammlung hat dazu das ihrige bei
getragen denn alle die an ihr teilgenommen haben wurden ge
feſtigt in dem Vorſatz Keinen Tropfen Milch zu 22 Pfg Kein
Wunder daher wenn in der vergangenen Woche ganze Milch
karawanen ihrer Dorfheimat wieder zuziehen mußten

Verhaftung von Eiſenbahndieben
Leipzig 17 Sept Hier wurden ſechs Güterbodenarbeiter ver

haftet die auf den preußiſchen Güterſchuppen ſeit einer Reihe von
Jahren Warendiebſtähle verübt hatten Die Diebe ſtehen im Alter
von 29 bis 35 Jahren Jn der Wohnung der Verhafteten wurde
eine Menge geſtohlener Sachen vorgefunden Die Diebſtähle ſind
ſeit ein paar Jahren planmäßig verübt worden

Belgern 16 Sept 18445 Mäuſe Auf der Flur des
hieſigen Rittergutes wurden in der vergangenen Woche 18 445
Mäuſe hinter den Pflügen totgeſchlagen

Erfurt 14 Sept Am grünen Tiſch im Weimariſchen
war beſtimmt worden daß das Pflücken der Haſelnüſfe
in den Waldungen erſt vom 15 September n geſtattet iſt Dieſer
Tag iſt nun da Wie aber ſteht es mit der Haſelnußernte Nicht
eine einzige Nuß iſt mehr zu ſehen Die bereits vor drei Wochen
reifen Nüſſe ſind infolge der anhaltenden Trockenheit ſamt und
ſonders abgefallen und bilden nun eine gute Ernte für die Eich
hörnchen

Aken 17 Sept Der deutſche Kronprinz wird
zum Jagdaufenthalt auf Forſthaus Ol berg bei Aken am Freitag
eintreffen

Meßdorf Altmark 15 Sept Hunde als Raub
tiere Schaurig klang in der geſtrigen Nacht das klägliche Ge
brüll der geängſtigten Rinder in den Koppeln untermiſcht mit
dem wütenden Gebell zweier Hunde die in den Viehweiden ihrer
Raubluſt frönten Durch den Stationsvorſteher wurden noch in
der Nacht die Beſitzer der gefährdeten Viehweiden benachrichtigt
die ſich denn auch ſofort auf den Weg machten die blutdürſtenden
Beſtien zu vertreiben Ehe man jedoch nach den immerhin eine
halbe Stunde entfernten Koppeln gelangte hatten die Hunde
eine ſchwarze Dogge und ein Hirtenhund bereits ein Rind des
Koſſaten A F Schulz zu Tode gehetzt und den Körper fürchterlich
zerfleiſcht Es war nicht möglich im Dunkel der Nacht der Räuber
habhaft zu werden Wie man hört ſollen die beiden Beſtien ſchon
anderswo ganze Viehherden durch ihre wütenden Angriffe zum
Ausbrechen genötigt haben

Halberſtadt 15 Sept Das Reinergebnis des
Kornblumentages, der am 3 September in unſerer Stadt
veranſtaltet wurde iſt jetzt endgültig feſtgeſtellt Nach Abzug
aller Unkoſten und unter Hinzuziehung der Einnahmen aus der
Feſtvorſtellung im Stadttheater und ſämtlicher Zuwendungen be
läuft es ſich auf 7484,85 Mark Dieſe Summe wird alſo nun zur
Verteilung kommen und es iſt nur noch darüber Beſchluß zu faſſen
wie viel dem Roten Kreuz und wie viel den Veteranen zuge
wendet werden ſoll Erinnert fei daran daß ſich der Rein
ertrag des am 24 Mai einem Wochentag veranſtalteten Marga
retentages auf 16 265,22 Mark bezifferte

Pößneck 15 Sept Eine Erhöhung der Bier
preiſe durch die hieſigen Gaſtwirte ſcheint bevorzuſtehen Die
Wirte haben bereits bei dem HGewerkſchaftskartell angefragt wie
es ſich zu einer mäßigen Erhöhung der Bierpreiſe ſtelle Bis jetzt
zahlte das Publikum für ver Zehntel Lagerbier 10 Pfg für fünf

h n e r Letzte achrichten ewerden

Kunst und Wissenschaft

Die alleinreisende Gioconda
Eine amüſante Verſion über den Diebſtahl der Mona Liſa

gibt der Methodiſten Chronicle in Chicago
Er ſchreibt Jn den letzten Tagen des Monats Auguſt wurde

in einem Saale des Louvre Muſeums am hellichten Tage eine
junge Dame namens Miß Gioconda entführt die in Paris auf
Beſuch weilte und das Louvre Muſeum beſuchte Dieſer bedauer
liche Zwiſchenfall iſt ein weiterer Beweis für die Gefahren denen
junge Mädchen nicht nur auf den Straßen ſondern auch in den
Muſeen von Paris ausgeſetzt ſind Wir hoffen daß dieſes Ereig
nis nicht ſpurlos an unſeren Leſerinnen vorübergehen wird und
ſie ſich bewußt werden welchen Gefahren Alleinreiſende in Paris
ausgeſetzt ſind

Deutscher Schriftstellertag
Sonnabend den 16 September wurde in Dresden die

Tagung des Deutſchen Schriftſtellerverbandes in Gegenwart der
Spitzen der Behörden vom Vorſitzenden Dr Liman im Aus
ſtellungspalaſt eröffnet Die Begrüßungsrede hielt Viktor Blü t h
gen dann begrüßte Oberbürgermeiſter Dr Beutler namens
der Stadt die Tagung er feierte das ideale Streben zur geiſtigen
Hebung des Volkes Auguſt Niemann ſprach namens der
Dresdener literariſchen Vereine und des Ortsausſchuſſes

Viktor Blüthgen und Max Bächler Berlin referierten über
die neugeplante Organiſation der geſamten Schrift
ſtellerwelt analog der Redakteur Organiſation im Reichs
verhand der Preſſe

Vermischtes

Blutiger Zwiſchenfall an Bord des Kreuzers Mirabeau
Aus Toulon meldet ein Telegramm Ein blutiger Zwiſchen

fall ſpielte ſich am Sonntag an Bord des Linienſchiffes Mira
beau im Hafen von Toulon ab Am Nachmittage hatten ſich die
Offiziere und Mannſchaften zu einem Ball zuſammengefunden
zu dem auch Verwandte und Bekannte der Beſatzung Einladungen
erhalten hatten Während eines Tanzes wurde plötzlich der Ma
troſe Felix Julien von Freunden überfallen und mit einem
dolchartigen Meſſer durch einen Stich in den Bauch ſchwer verletzt
Julien wurde ſterbend ins Hoſpital gebracht Der Attentäter
wurde verhaftet Das Motiv der Tat ſoll Eiferſucht ſein

Totgequetſcht Als in Tegel bei Berlin Sonntag abend
ein aus 3 Wagen beſtehende elektriſcher Straßenbahnzug einlief
ſtanden etwa 250 Perſonen an der Endhalteſtelle und rannten dem
Zuge entgegen um ſich einen Platz zu ſichern Bei dem großen
Gedränge wurde eine 51jährige Frau Krebs von der nach
drängenden Menge gegen den erſten Anhängewagen gedrückt daß
ſie den Halt verlor und zwiſchen den zweiten und dritten Anhänge
wagen geriet Die Frau ſtürzte ſo unglücklich daß ſie unter den
Schutzrahmen kam und da das Straßenbahnperſonal in dem
furchtbaren Durcheinander den Unfall nicht ſogleich bemerken
konnte zu Tode gequetſcht wurde

Gewaltmittel zur Verdoppelung des Ekerertrages Unter die
ſer Spitzmarke brachten wir in Nr 435 einen Artikel in dem ein
Landwirt einen etwas kurioſen Vorſchlag macht wie man die
Hennen dazu zwingen kann mehr Eier zu legen Das Mittel
das auch wir mit Skepſis vernahmen hat bei unſeren Leſern vielen
Widerſpruch gefunden Verſchiedentlich gingen uns Zuſchriften zu
in denen der Beweis dafür angetreten wird daß man die Hennen
nicht ſo leicht betören könne wie der Erfinder des Mittels glaubt
Ein Leſer ſchreibt uns entrüſtet Für ſolche Mätzchen wie Dunkel
kammer oder Legeneſt mit Verſchwindungsklappe ſind die Hühner
bei dem eingeriſſenen Modernismus nicht mehr zu haben

5000 Hühner 800 Enten verbrannt Jn Hohenſchön
hauſen brannte in der Nacht auf Montag die Geflügelmäſterei
von Hamrow nieder die ſich in der Straße Am Steindamm
befindet Die ſämtlichen nur leicht gebauten Ställe und andere
Gebäude wurden vernichtet Hierbei fanden etwa 5000 Hühner
und 800 Enten ihren Tod Das Feuer griff auf einen benach
barten Zimmerplatz über Durch das energiſche Eingreifen der
Ortsfeuerwehr ſowie der Wehrmannſchaften aus Weißenſee
Wilhelmsberg und anderer benachbarter Ortſchaften wurde
größeres Unheil verhindert Das Feuer ſoll durch eine von einem
Wachhund umgeworfene Petroleumlampe entſtanden ſein

Jn drei Wochen dreimal den Ozean gekreuzt Einen inter
eſſanten Rekord in bezug auf die Durchquerung des großen
Teiches hat innerhalb der letzten drei Wochen der Dampfer Luſi
tania der Cunard Linie aufgeſtellt in dem er während dieſer Zeit
dreimal den Ozean kreuzte Die Luſitania verließ
Liverpool zuerſt am 28 Auguſt um 2 Uhr morgens und erreichte
Newyork am 2 September 6 Uhr früh Dort verließ er den Hafen
wieder am 3 September abends 8 Uhr und landete in Liverpool
am 9 September morgens 8 Uhr Sodann verließ der Dampfer
Liverpool wiederum am 11 September um Mitternacht und lan
dete in Newyork am 16 September abends 10 Uhr

Ein Herzog mit einem 1124 Jahre alten Titel auf der Heirats
ſuche Jn einer amerikaniſchen Zeitung findet ſich folgendes merk

würdige Jnſerat Herzog Ritter Peter v Borcza
OeſterreichUngarn deſſen Titel als Herzog und Ritter aus dem
Jahre 787 datiert was der Herzog durch pergamentiſche 2 Ur
kunden die er beſitzt nachweiſen kann wünſcht die Bekanntſchaft
eines ordentlichen Mädchens oder jüngerer Witwe nicht
ganz ohne Vermögen zwecks Heirat Der Herzog mit dem
1124 Jahre alten Titel ſtellt alſo nicht übermäßig hohe Anſprüche
in bezug auf Ebenbürtigkeit ſeiner zukünftigen Gemahlin

h

Luftschiffahrt
Abſturz und Tod eines Fliegers Aus Hendon England

meldet der Draht unterm 17 Sept Heute abend ſtürzte Leutnant
Cambell bei einem Höhenfluge mit ſeinem Flugzeug ab Er
wurde ſofort getötet

t

Bäcker und Kurorte
Jn Bad Salzbrunn gelangte der 10 090 Kurgaſt dieſer Saiſon

am 15 September zur Anmeldung eine bisher noch nie erreichte
Zahl Der Zuzug iſt noch andauernd gut ſo daß die Kuranſtalten
auch über den eigentlichen Saiſonſchluß den 1 Oktober hinaus
geöffnet bleiben ſolange bei dem anhaltend ſchönen Wetter eine
genügende Anzahl von Kurgäſten zur Herbſtkur ſich aufhält1 Bäderfrequenz Bad Wildungen 13007 Perſonen

Das kleine Standrecht in Wien
Wien 18 September Zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern

und dem Polizeipräſidium finden Beſprechungen ſtatt da dieſe
Behörde mit der Möglichkeit einer Wiederholung der Exzeſſe
rechnet und für dieſen Fall ganz außerordentliche Maßnahmen
treffen wird So wurden Truppen von auswärts nach
Wien befohlen um die Garniſonen zu verſtärken Montag
nachmittag iſt eine Kundgebung erſchienen wonach im 16 Vezirt
die Haustore Gaſthänſer und Branntweinſchenken zwiſchen 8 und
9 Uhr abends geſchloſſen werden müſſen Wenn ſich dieſe Ver
fügung als ungenügend herausſtellen ſollte wird die Behörde
mit den ſchärfſten Maßregeln vorgehen Bei den Un
ruhen ſind insgeſamt 263 Verhaftungen vorgenommen
worden Ein Teil der Verhafteten wurde nach protokollariſcher
Vernehmung entlaſſen Jm Auftrage des Kaiſers der
wiederholt im Laufe des geſtrigen Tages Berichte über die Lage
erhielt hat ein höherer Offizier der Militärkanzlei abends bei den
zuſtändigen Behörden Erkundigungen über die Vorgänge ins
beſondere auch über die Verwendung des Militärs und den Ge
brauch der Waffen eingezogen Als der Kaiſer heute früh von
Schönbrunn nach der Hofburg fuhr machte er an verſchiedenen
Stellen ſeinen Adjutanten auf die Spuren der Verwüſtung auf
merkſam

Delegiertenverſammlung
der Freiſinnigen Volkspartei

H Berlin 18 Sept Eigene Meldung Der geſchäfts
führende Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei hielt Sonnabend
in Berlin eine Delegiertenverſammlung ab um über die Diffe
renzen im Kreiſe Düſſeldorf Lennep Mettmann die mit dem
rheiniſchen Provinzialverband entſtanden zu beraten Nach Prü
fung der vorliegenden tatſächlichen Unterlagen und eingehender
Auſsprache wurde feſtgeſtellt daß die gegen den Abgeordneten
Eickhoff erhobenen Vorwürfe er ſtehe nicht auf dem Voden der
Partei und ſeine Wirkſamkeit ſtehe nicht im Einklang mit dem
Programm und dem Beſtreben der Partei jeder Begrün
dung entbehren Ebenſo wurden einmütig die Beſchuldi
gungen gegen Profeſſor Schlotmann Düſſeldorf als unbegründet
bezeichnet Nach weiterer Ausſprache wurde alle Differen
zen beigelegt

Vermiſchte Drahtnarhrichten
w Berlin 18 Sept Wie von wohlunterrichteter Seite ver

lautet wird der Meineidsprozeß gegen den Fürſten Eunlen
burg vor dem Schwurgericht des Landgerichts I Berlin wieder
aufgerollt werden

Paris 18 Sept Die Arſenalarbeiter in Lorient haben die
Aufforderung ihrer Breſter Kameraden aus Anlaß des Stapel
laufes des Panzers Courbet feindſelige Kund
gebungen gegen den Marineminiſter Delcaſſé
zu veranſtalten abgelehnt

Paris 18 Spt Wie aus Lorient gemeldet wird ſtieß der
Arſenalarbeiter Gaffron bei der Rückkehr des 62 Jnfanterieregi
ments aus dem Manöver militärfeindliche Rufe aus und be
ſchimpfte die Regimentsfahne Er wurde ſofort verhaftet

Petersburg 18 Sept Nur mit Mühe gelang es der Polizei
Judenhetzen in Kiew und anderen Städten zu verhindern Jn
nationalen und reaktionären Kreiſen iſt die Erregung bis zur
Siedehitze geſtiegen

Sport Dachrichten
Schwerer Sturz in Darmſtadt Jn Darmſtadt ereignete ſich

am Sonntag ein ſchwerer Sturz Der Amateur Weiß
Frankfurt a der Zweite hinter Arens in der Amateurwelt
meiſterſchaft zu Dresden kam im Amateurdauerrennen auf dem
Darmſtädter Sportplatze ſo unglücklich zu Fall daß er ſich einen
Oberarm und einen Schlüſſelbeinbruch zuzog und ins ſtädtiſche
Krankenhaus übergeführt werden mußte Jm VBerufsfahrer
rennen dominierte Bettinger der das Hauptfahren gegen Ritzen
thaler und Pawke gewann

z

Witterungs Ausſichten
Wetterharte des öffentlichen Wetterdieuſtes

Dienſtſtelle Jl mena u Montag 18 Sept 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Hoch im Weſten zog weiter ſüdwärts ebenſo brei
tete ſich das Tief im Norden nach Süden aus Wenn die
Trockenheit nicht immer noch vorherrſchend wäre würde
man ſonſt Zunahme der Niederſchläge erwarten

Witterungsausſicht für den 19 September
Wechſelhaft etwas windiger meiſt bewölkt ſtrichweiſe

geringe Regenfälle kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

20 September Teils heiter teils Nebel ziemlich warm
21 Septomber Bewölk ſchwül ſtrichweife Regen u Gewitter
22 September Warm bewölkt teils heiter meiſt trocken
23 September Vielfach heiter bei Wokenzug milde

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Sugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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teo Promenade gegenüber dem Stadttheater
Bank für Manclel und Tnelustrie Darmstädter Bank TViliale alle a

Al
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonlscher Berleht der Saale 2tg
Die recht feste Tendenz die an der New Vorker Börse am

Sonnabend speziell in Kanada hervorgetreten war hat heute im
Verein mit den etwas zuversichtlicher lautenden Wochenberichten
unserer Grossbanken dieselben glauben an einen Weiteren
wirtschaftlichen Aufschwung und warnen Vor Angstyerkäufen
guter Papiere befestigend auf die heutige Börse eingewirkt
finzu kam auch noch dass für Aumetz Friede eine recht feste
Tendenz anfangs vorherrschte Der Kurs war um 2 Proz höher
da verlautete dass der am Freitag zur Veröffentlichung kom
mende Ausweis dieser Gesellschaft ein recht guter sein wird
Das Geschäft war denn im allgemeinen nicht sehr lebhaft da auf
die Unklarheit der Geldverhältnisse hin die Spekulation etwas
Zurückhaltung beobachtete Im weiteren Verlaufe machte sich
eher eine etwas schwächere Tendenz bemerkbar weil wohl
erstens die recht ernsten Unruhen in Wien Verstimmten und
ausserdem die Mattigkeit der oberschlesischen Werte speziell
Laurahütte zur Vorsicht mahnt Laura waren wieder ca
234 Proz gegen Vorgestrigen Schluss niedriger weil die un
günstigen Abschlussgerüchte sich erhalten Auch der im weiteren
Verlauf bekannt gewordene Ausweis der Reichsbank zeigt dass
die Bank namentlich in den letzten Tagen des Ausweises sehr
stark in Anspruch genommen ist und dass die steuerfreie Noten
reserve die in der Vorwoche noch 151,2 Millionen betrug sich
auf 113,9 Millionen ermässigte Man rechnet auch mit grossen
Entnahmen die am Freitag und Sonnabend nicht nur hier son
dern auch in der Provinz bei der Reichsbank stattgefunden
haben Man glaubt dass Voraussichtlich morgen oder tber
morgen die Reichsbank mit einer Diskonterhöhung vorgehen
wird und dass dann Donnerstag die Bank von England folgen
wird Auch Ultimogeld wird hier eher etwas teurer geschätgzt
Abschlüsse können ja wohl heute kaum schon erfolgt sein jedoch
geht die Taxe die zwischen 62 Proz lautete auf 6 Proz
herauf Am Bankenmarkte waren die ersten Kurse vorwiegend
fester besonders waren Deutsche Bank 1 Proz höher da in
diesem Papier eine grosse Provinzorder zur Ausführung kam
Die sonstigen Preisbefestigungen betrugen 4 Proz Am
Montanmarkte waren von Beginn an oberschlesische Werte
schwächer wogegen die sonstigen Eisen und Kohlenpapiere be
hauptet und teilweise sogar befestigt waren Erst weiterhin hat
die schwache Haltung der Laurahütte Aktien auch in den anderen
Montanpapieren Gewinnabgaben im Gefolge gehabt Von Trans
portwerten standen Amerikaner anfangs im Vordergrunde
Kanada waren zwar ca 2 Proz höher doch wesentlich unter
New Vorker Parität da die Kurssteigerung von einigen Gross
spekulanten zu Gewinnrealisationen in Kanada benutzt wurde
Baltimore zeigten eine Besserung von 4 Proz Von den
sonstigen Transportwerten sind später Lombarden als Proz
höher zu erwähnen da grosse Käufe für Wiener Rechnung zur
Ausführung kamen Die übrigen Transportwerte waren zu un
veränderten Kursen vernachlässigt nur Warschau Wiener waren
nach der starken Befestigung am Sonnabend heute abgeschwächt
Elektrische Werte waren wenig belebt die Kurse aber doch eher
tester Am Rentenmarkte stockte das Geschäft Mit Ausnahme
von Reichsanleihe die Proz höher waren waren die ersten
Kurse für ausländische Renten nicht festgesetzt worden Kali
und Kolonialwerte waren bei grosser Geschäftsstille unverändert

In zweiter Stunde war das Geschäft sehr still und die Ten
denz eher etwas schwächer weil der Privatdiskont um Proz
aut 456 Proz anzog Erst gegen Schluss der zweiten Stunde
trat am Montanmarkte wieder eine kleine Befestigung hervor
weil eine hiesige erste Bank als Käuferin auftrat speziell wurden
Deutsch Luxemburger und Phönix mehr beachtet Hinzu kam
auch noch dass der Kassamarkt heute eine festere Tendenz
zeigte Höher notierten Böhmisches Brauhaus 1,25 Brauerei
Friedrichshain 2 Löwenbrauerei 1 Bochumer Viktoria Brauerei 2
Röderhotf Brauerei 1,50 Ammendorfer Papierfabrik 3,50 Adler
Fahrrad 4 Aluminium Ind Ges 2,25 Busch Waggon 2 Kasseler
Federstahl 3 Hofmann Waggon 5 Kappel Maschinen 18 Kirchner

Co II Gebr Körting 1 Linke Waggon 1 Nienburger Eisen
75 Sächs Webstuhlfabrik 3,75 Sauerbrey Maschinenfabrik 4,25

seck Mühlenbau 2,75 Ver Nickelfabrik 1,75 Ver Kammerichsche
Werke 1,75 Vogtländ Maschinen 10 Wanderer Werke 5,50
Chem Werke Charlottenburg 7,25 Zeitzer Maschinen 2 Anilin
fabrik 1,50 von Hevden chem Fabrik 2,50 Riedel 8 Bremer
Linoleum 2,50 Hotelbetriebs Ges 2 Carl Lindström 1,10 Rhein
Westf Kalk 3 Adler Zement 1,50 Akkumulatorenfabrik 1 Falken
Steiner Gardinen 2,25 Lindener Weberei 2 Kruschwitz Zucker
2,50 Ver Hanfschlauch 2 Bismarckhütte 1,50 Thale Aktien 4
Hösch 1,75 Wissener Stahlwerke 2 Niedriger notierten
3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 0,10 Otavi Minen
anteile 2,20 Baugesellschaft für Mittelwohnungen 87 Mk gegen
erste Notiz Kyffhäuserhütte 2,75 Lübecker Masch 7,50 Peniger
Masch 2 David Richter 1,50 Deutsche Fisenb Speisewagen 3
Deutsche Gasglühlicht 1,75 Schomburg Söhne 4,75 Zimmer

n Piano 4 Vogtländ Tüll 1 Arenberg Bergwerk 3 Königs
n 2

Produktenbörse

Der hiesige Markt zeigte heute recht flaue Haltung Der
ungünstige russische Erntebericht der Handels und Ind Ztg
fand keine Beachtung dagegen machte die von der Regierung
beschlossene Tarifermässigung für Futtergetreide Kartoffeln usw
Sichtlich Eindruck Ihm sowohl wie der Hoffnung auf Regen
der Fläue des Weltmarktes und dann sehr schwierigem Gange
des Warengeschäftes war es zuzuschreiben dass für Weizen wie
Roggen starke Begleichungen erfolgten zu denen nun auch die
fast vollständige Lahmlegung des Wasserverkehrs auf der Elbe
init Anregung brachte In Weizen wurde besonders Oktober
ſt durch Begleichungen gedrückt aber auch andere Monate
essen nach zumal die September Forderungen wieder ermässigt
sind Für Roggen drückte mit der Mangel an neuem Export
Während die Ware stark an die Küste drängt und auch hier das

aterial sich häuft Im Verlaufe kam zu den gedrückten Preisen
per Kauflust an den Marlkt wodurch sich Lieferung befestigte

afer vom Inlande billiger und stark angeboten und flau Liefe
rung 2 Mk billiger mit befestigtem Schluss Gerste und Mais
ruhig Mehl flau Rüböl gefragt und höher

an Zum Kurszettel Berlin 18 Sept 40 Badiseche Staars
be 08/09 ank 18 109 40B 45 Bavrisehe Staats Anl 100,500

o Bayrisohe Staets Andeihe 08 unt 1918 49 Sohwarz
uürg Sondershausen o Württemb Staatas Anleihe 81 83
c 3 h Kameruver Nisen bahn Anteile 3 Dentseh

a rikenisobe Sohnldversohr gar 94,100 4 Ootibuser Stadt
z gihe 1000 40 Darmetädt Stadt Anl 1999 unkK 16 99,750
a er Stadt Anleihe 18995 40 Dosseldorter Stadt
di Fihbe 1000 07 08 00 99,606 G 4 Jonaer Stadt Anl 1900
ioßg Jenaor Stadt Anl 1002 4 Norähäuser Stadt Anlethe

u Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
t

I

a 9109 hi 40 Thorner Stadt Anl 1900 unx 10 90,50bB 4proe
Wer Kommw Obl XII 3 W Oesterreiohisohe Nordahn Obligationen 1874 konv 84,600 4iſ 9 Dentsohe Solvay

r 41 o Elbeortelder Farben unk 1917 103,800b G Felten
hatten oder 06 08 102,406B Voreingte Laaeitzer Glas

r7 on Börse vom 18 Sept Ke notlerten Engt Kongols
e

aoonde T tranLad Anzors Weet 9048 inderella Cons 1,18 Johannes

burg Goldflelds 0,25, Van Ryn 3,857 Albus Generals 1,21 Rand
Collieries West Rand Consols 13/9 General Mining Fin1,21 A Görz Co 0,90 Modderfontain 11,81

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 September

er
Adolisgidok Aktien 63,00 65,00 JohannashallAlexandershall 13,900 14 100 Juatus Aktien
Beienrode R 7400 7500 Kaiseroda 2 2 2 12700 13000
Bismarekshail AKt 15341 136 Krägershall Aktien 127 120

16200 Ludwigshall Aktien 72 14
Oarlsfund 7200 7350 Neusollstedt 3750 3850Deutsche Kali Akt Noeustassfurt 12500 13500
Friedrichshall Akt 117 113 Nordhäuser Kali A 112
Gluckauf Sondersh 20206 21500 Prinz Adalbert Akt 46
Grossherz v Saohsep 10500 11100 Reichskrone Lossa 10950
Gunthershall 5000 Richard 1275 1375Hannov Kali Aktien 88 90 Ronnenberg Aktien 117 119

Burbach

Hansa Silberberg 73501 7450 Rothenberg 3700 3309
Hattorf Aktien 137,00 139 00 Sachsen Weimar 7800 8000
Heiligenroda 9250 9400 Salzdetfurth Aktien 268,00 270,00
Held urg Aktien W 82 83 Salzmünde 5400 5600
Heldrungen I 1600 1700 Siegtried I 6600 6800deringen 6950 7100 Siegmundshall Akt 1761530
Hermann II 3250 3450 Teutonia Aktien 111 113
Hohentels 84001 8600 Walbeck 6700Hohenszollern 7109 73600 Wilhelmshall 18,800 14,000
Hugo 11100 11300 Wintershall 21000 21600Immenrode 5450

Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
erzielte im 1 Semester 1911 unter Berücksichtigung der not
wendigen Abschreibungen einen Gewinn Von rund 1 300 000 Mk
gegenüber rund 200 000 Mk im 1 Semester 1910 und gegenüber
einem Reingewinn von rund 590 000 Mk im ganzen Jahre 1910

Erhöhung des Abschlagpreises für Soprit
Als am 15 August der Verkaufspreis von Sprit von 52,90 auf

58,50 Mk pro Hektoliter erhöht worden war wurde der Ab
schlagpreis d h der Preis den die Spirituszentrale den Brennern
bezahlt vorläuſig unverändert gelassen da der Gesamtausschuss
die Situation des Rohstoffmarktes noch als ungeklärt ansah
Gestern ist nun der Gesamtausschuss der Spirituszentrale zu
sammengetreten und hat beschlossen den Abschlagpreis für Sprit
von 41 Mk auf 44 Mk zu erhöhen Die Verkaufspreise die am
15 August nur provisorisch auf 52,90 Mk festgesetzt wurden
sind einstweilen unverändert gelassen worden Eine endgültige
Regelung dieser Preise ist erst für die zweite Hälfte Oktober in
Aussicht genommen

Erhöhung der Schraubenprelse
Die auf dem Schraubenmarkte ausschlaggebende Firma

Bauer Schaurte in Neuss hat eine Preiserhöhung um 2 Proz
für verschiedene Schraubensorten durch Ermässigung der Ra
batte vor genommen

Neue Preilserhöhung für Bleifabrikate
Wie aus Köln gemeldet wird ist der Preis für gewalzte und

gepresste Bleifabrikate von Sonnabend ab weiter um 1 Mk er
höht worden

Annaburger Steingutfabrik Akt Ges Einschliesslich des
Vortrages aus 1909/10 von 41 073 39 452 Mk wurde im Jahre
1910 11 ein Reingewinn von 176 000 243 819 Mk nachgewiesen
Der Generalversammlung soll eine Dividende von 7 Proz
vorgeschlagen werden

Die Kali Akt Ges Sigmundshall schätzt die Dividende auf
12 8 Proz

Teilung des Bergwerks Sachsenburg Das Oberbergamt
Halle genehmigte der Kaligewerkschaft Sachsenburg ihr durch
Teilung des Kalibergwerks Heldrungen I entstandenes Kaliberg
werk Sachsenburg in die selbständigen Bergwerke Hauterode
und Sachsenburg aufzuteilen Ersteres ist 13 864 296 qm gross
und liegt in den Gemarkungen Schlossheldrungen Hauterode
Grossmonra und Burgwenden Letzteres umfasst 15 164 437 qm
und ist gelegen in den Gemarkungen Oberheldrungen Gors
leben Kannawurt und Sachsenburg im Kreise Eckartsberga

Lokomotivbestellungen der preussisch hessischen Staatseisen
bahn Das Eisenbahnzentralamt in Berlin ist beauftragt worden
wegen Uebernahme der Herstellung von 510 Lokomotiven Ver
schiedener Gattungen für die bestehenden Bahnen und Neubau
strecken der preussisch hessischen Staatseisenbahnen sowie von
15 Lokomotiven für die Reichseisenbahnen in Elsass Lothringen
mit den beteiligten Lokomotivbauanstalten in Verhandlung zu
treten Die Lieferungen sollen bis zum 30 September 1912 ab
geschlossen sein

Die Vereinigten Elbschiffahrtsgesellschaften nehmen Ver
t am Montag den Schleppverkehr ab Dresden berg
Wärts auf

Papierfabrik Reisholxz Der Aufsichtsrat beschloss eine Divi
dende von 18 15 Proz vorzuschlagen

Das Bankgeschäft Bauer Anders in Gera ist in Konkurs
geraten anscheinend infolge der letzten Börsenverluste Der
Status ist noch unbekannt

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörs e 18 Sept Am Früähmarkitsortierten Weizen inländ 200,00 201,00 ab Bahn und frei Mahle,
Ba en nländ 180,00 181,00 ab Bahn und frei Mähle Hatermärkischer mecklenburgischer pomm prenssiseoh posenseher und
sohlesischer fein 199 203 mittel 195 197 gering 189 194 russiseh
und Donau mittel 186 189 gering 182 185 ab Bahn und trei Wagen
Mais am mixed alter und neuer 177 182 abtall 158 162 runder
176,00 182,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gerſng 182,00 187,00 gute 188 200 russische und Donau leiohte
162,00 176,00 sohwere 171 176 ab Bahn und trei Wagen Erbsev
inländisohe und auslündische Fatterware mittel 175 182 Tauben
orbsen 190 202 ab Bahn und trei Wagen Weizoenmeh 00 25,75
bis 29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,10 26,00 Welt genkleie
13,75 14 25 Roggen kleie 4,25 14 50

Hamburg 18 Sept Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 198 200 Roggen ruhbig Mecklburg und Pomm 178 185
Gerste stetig südruss 129 151 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 182
bis 185 Mais stetig La Plata mixed 131 133

Antwerpen 18 Sept Deutscher Le Platauog Kontrat d
Sept 5,55 Nov 5,47 Jan 65,45 März 5,40 Mai 6,325 Vr
Umsata 35,000 kg Bohpt

Pest 18 Sept Welsen per Ohb 11,64 11,65 April 11,04014 95 B Roggen per OKt 10 16 10,16 B Hater per Okt dis G

9,46 B Mais per Juli B per Aug G perMai 26 820 B Raps Aug
Diverpool 18 Sept Roter Winterwerizen per Okt 7,2 Der

Des 7,3 Still Mais Okt 6 10 La Plata Jan 8 BStill
Zucker

Hamburg 18 Sept Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 8509
Rendement neue Usanöe frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsper Sept 18,00 18,25 18,25Atober 17,a0 17,45 17,45Hezbr 1I7 o2 i 17,o7 16, 7 iMär e e 17,00 17,02 16 5 vMai 16,90 16,v7 16,67August 106,60 o 17 o u
raatd sdotig rahbig

Ausführung esmtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen

l

Kalfee
Hamburg 18 Sept Good average Santos

vorm nachm abends
per September l G 62 G 62 GPDesember Gl G 62 G 62 Gw Alr z 61 61 G 61 Gv Mal 61 G 61 G 61 Getan behauptet behauptet

Rio de Janei ro 18 Sept Kaßtee Zutuhren 9,000 Sack in Rio
70,000 Sack in Santos

Havyre 18 Sept Kaffee good average Santos per Sept 76
per Der 75i per März 74 per Mai 73 1,, Stull

Eler
Berlin 18 Sept Eier pro Schock vollfrisohe ausländfsohe 4,30

bis 4,65 in und ausländisehe bessere Sorten 4,00 4,29 in und aus
ſundische geringere Sorten 3,90 3,95 zweite Sorten 3,80 2,95 Küuhlhauseier Kalkeier Kleine Eier ,50 3,65 Mark Matt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 18 Sept Prima Kartoffelstärke and Mehl für100 Kg 28,50 29 00 Fest
Beriin 18 Sept Kartoftelmebl a Stärke 28,00 23,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Solrſtus

Nordhaus en 18 Sept Brauntwetn 40 Pol Pror für 100 kg
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Prorx für 100 kg 106 107

100,25 1601,25 M per loko und September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 18 Sept Stadtschmalz 56 00 amerik Steam 46,50

Ohamberlain 48 509
Rubö 1oko 76,60 per Okt 75,50Koln 18 Sept
Chemische Produkte

Hamburg 18 Sept COhilisalpeter per loko 45
9,90 trei Fahrzeug Hamburg Pester

Wolle
Brem en 18 Sept Baumwolle stetig Upl loko midädl 67,75 Pfg
Alexeandri a 18 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 10,17

Jan 19,14 März 16 19
Liverpool 18 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 10,02
Liverp ool 18 Sept Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

Ballen davon Amerikaner Ballen

Febr März

Metalle
Londonv 18 Sept Obili Kupfer stetig 555, 3 Mon 56

Zinn Straits flau 1801 3 Mon 1781 Blei span fest 149
engl 15 Zink gewöhnliche Marke ruhig 27 spez Marke 28

Amerikanische Warenmävlctoe
Kabelmeldung via Azoren BEmäen

New VorkK 18 9 16 9 Ohioago 18 s 16 5
Weizen p Sept 982 98 Woeigen p Sept 92 SDes 98 101 PDer 95 i 95Mais p Sept 75 76 Mais p Sept 68 67
u v Pez S e u vw Pez 64 63Mehl Spring elears 4,258 4,26 Hafer p Sept 42 42Kaffee Vair Rio Nr 7 135 13 Dez s 45v P Sept 12,44 12,40 Roggen prompt s 677

p OKt 12,11 12,03 Sohmalsz p Sept S 27 8,27Petroleum in Cases 8,85 S,85 Der 9,00 S 05
do in New Vork 7,35 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen stetig Mais test
Schiffsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönllcht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 17 bis 23 Septembe

1911 Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 19 Sept nach Nev
Vork über Southampton Cherbourg Prinzess Alice 20 Sept
nach Ostasien Greifswald 20 Sept nach Australien Frank
furt 21 Sept nach Philadelphia und Galveston Barbarossa
23 Sept nach New LTork über Boulogne sur Mer Crefeld
23 Sept nach Brasilien Barcelona 23 Sept nach Kanada
Ab New T7ork Kronprinzessin Cecilie 19 Sept nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Genua Vorck 21 Sept
nach Ostasien Stambul 22 Sept nach Konstantinopel Odessa
und Batum Prinz Heinrich 23 Sept nach Alexandrien über
Neapel Ab Baltimore Main 20 Sept nach Bremen AbGalveston Hannover 23 Sept nach Bremen Ab Marseille
Prinzregent Luitpold 20 Sept nach Alexandrien direkt Stambul
20 Sept nach Batum über Konstantinopel und Odessa Ab
Alexandrien Schleswig 20 Sept von Tunis nach Marseille
Ab Vokohama Gneisenau 23 Sept nach Bremen über Hongkong
und Singapore usw

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barcelona 14 Sept 3 Uhr 50 Min nachm

Lizard pass Kaiserin Auguste Victoria 15 Sept 5 Uhr 30 Min
morgens Dover pass Pallanza 13 Sept 1 Uhr nachm von
Norfolk nach Philadelphia Westindien Mexiko Südamerika
Dacia 14 Sept 4 Uhr nachm von Pernambuco nach Haruburg
Illyria 14 Sept in London König Wilhelm II 14 Sept 12 Uhr
mittags in Montevideo Kronprinzessin Cecilie 14 Sept 5 Uhr
15 Min nachm Cuxhaven pass Nassovia 14 Sept 3 Uhr nachm
in Rio de Janeiro Sachsenwald 14 Sept 3 Uhr nachm von
Antwerpen Siegmund 14 Sept 6 Uhr abends Dover passiert
Syria 15 Sept 5 Uhr morgens Dover pass Ostasien Alesia
13 Sept 6 Uhr abends von Hongkong nach Singapore Bel
gravia 14 Sept in Manila Braemar 13 Sept nachm in
Schanghai Brisgavia 14 Sept morgens in Cochin Fürst
Bülow 14 Sept morgens in Dalny Preussen 13 Sept 9 Uhr
abends von Schanghai nach Hongkong Rheinfels 14 Sept 4 Uhr
nachm von Vokohama nach Kobe Saxonia 13 Sept 6 Uhr
abends von Tellichery nach Suez Scandia 14 Sept 2 Uhr
nachm in Antwerpen Senegambia 13 Sept nachm von Singa
pore nach Hongkong Spezia 14 Sept Sagres pass Ver
schiedene Fahrten Nicomedia 13 Sept in Port Said

Wasserstänmde
bedeutet über unter Null

Sanlo ung Unatrut Fall Wuohs

e r ſe W Jept 0 101,80Nebra Oberpege n 90 eUnterpegel 3 42 e 26 4 EWelssenteis Overpogei Huas 4351 u
Unterpegel 70 42 0 68 2 Sroth i 413 2Alsleben 11 e 18 2 anterpege r ,30 0,2 0Be dar t a e 2 2 wso Oberpegel vUnterpegel 86 0,60 l 26Iser KRger, lIbe Moldan

Sept Wani Waens Sept al Waens
Jungbuongl ſ J 22 Vletonberg ſan 201 onBudweis 0,27 1 Barby 27 3Pro 40 10 wen Sahdnebeek u 0,52 2 uPardubits 0,90 2 Magdeburg 0,09 1Brandeis 70,58 Wangermdso d 1Meinik 0,07 7 Wittenbrge 0,28Leitmerita 18 2 727 1 2843Aussig u 7 igsen e ed Z201 s ohaneon öl 1lTorgau 1 Tanenburg 2A aeuig 18 Septbu, Pegelsdand minus T8 om, Vom Okorlaut
werden 88 om Wuehs gemeldoet
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